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Tagesschau.
Das englische Geschwader ist heute  in Kiel

ingetrofferu  r ^ oon  Albanien hat M ehmed Bey
Kvnetza zum Minister bes Aeußeren ernannt.

Der  albanisch - italienische Zwischensall
>stb e i g e l e g t worden.

Wie aus  Wien gemeldet wird, sollen  Montene¬
griner zwei albanische Dörfer angegriffen
Haben.
^ Wie aus  Athen gemeldet wird, soll die  griechische
Marinereserve ein berufen werden.

Deutscher Nachrichtendienst.
Erst in der jüngsten Zeit haben wir in den albanischen

girren wieder erlebt, wie sehr eine geschickte Lerlchtcrstat-
tung die öffentliche Meinung selbst gegen ihren Willen in

Bann einer Tendenz schlagen kann. Daß die Nachrich-
welche über Nom und Mailand ans ^ urazzo kamen,

Mrbt waren, das sah schließlich auch der polrtlsche Lare.
Zie die Italiener über den Fürsten dachten, öaS batten sie
'Mn bei EssadS Gefangennahme zu unzweideutig bewie-

um noch ferner Zweifel an ihrer Gesinnung aufkom-
zu lassen. Aber die Dürftigkeit der anderen Quellen

"achte es der europäischen, auch der deutschen Preise nahezu
Unmöglich, die italienische Quelle, die am reichlichsten, wenn
,Uch nicht am reinlichsten sprndelte, ganz ungenutzt zu
'Jen . Tie deutsche Presse schöpfte aus ihr mit Vorsicht,
^er eg war gar nicht zu vermeiden, daß ihr Urteil doch
.'"igermaßen litt unter der Stimmungsmache, die M der
??l'cllischen Presse ganz ungestört gegen den „Mbrct ge-
.. Die Vertreter des Reichsverbandcs der deutschen Preise,

sich soeben in Leipzig versammelt hatten, behandelten da-
ein im höchsten Sinne aktuelles Thema, wenn sie sich des

'/achrichtendieustesannahmen. . Leider ist es schon iahre-
' °"8 ei« aktuelles Thema und wird cs. so furchten wir,
. m langx bleiben. Denn wenn auch die Pressevertreterränge bleiben. Denn wenn an«, ore p

n«eit Stnttöa annahmen, der den Ausbau des auvlan-
bischen" °gioigttändiac.  reinAschen Nachrichtendienstes durch eine selbständige, rein
eutsihe Organisation für eine dringende Notwendigkeit

"klärt, und ẑu den weiteren Verhandlungen in dieser An-
kflegenhcit eine Kommission einsetzt, so zeigten doch auch
ft? Debatten, die jetzt in Leipzig geführt wurden, das; die
aj- bernisse, die sich einem solchen Plane entgegensetzen,geringer gcivorden sind

Plane entgegensetzen,
elbst der Vertreter des osfi-

stchen TeUaraphenbür 'os muhte die Zurückhaltung der
putschen Diplomaten gegenüber unseren Pressevertretern: "NUicn Tiplomateii gegcnuver
dil, Auslände feststellen und wies auf die allerdings mit
w°'Er Zurückhaltung im innigen Zusammenhang stehende
^ugelhafte soziale Stellung der deutschen Pressevertreter

Damit legte er den Finger in die Wunde, an denen
9?* öeutfcQc Nachrichtendienst im Auslande leidet . Das
ki?? Lchtenmonopol. das das englische Büro Reuter m gro-
^ Teilen der Welt tatsächlich ausübt . hätte u,e diese Bc-
vg' "ng erlangt , wenn nicht die englische Regiernng von^ "herein die Redcntnna des Nachrichtendienstes der

Zeitalter des Telegraphen erkannt̂ hattê Daß
Förderung seitens der Negierung auch dem englischen

l»n "".dSjoiirnalisten,in der Welt eine ganz andere stel»m  als sie der D eutschêbisher besitzt, obwohl er ihm
„„.chohigkeit sicherlich nicht nachsteht, an Gewissenhastigkeit
^ . Kenntnissen ihnr vielleicht überlegen sst,. erscheint klar.
Oes«"? ' Ü cs verständlich, wenn Reuter eitrige Nachahmer
schaden hat : „Havas" in Frankreich, „Stejani in Italien
riäu ^ tuen Spuren gefolgt und treiben nationalen RM-
im'isschienst, lind was selbst eine verhältnismäßig kleine

mit einem geschickt ansgebanten Nachriaste>idie:>1 teinem ßciujiui
Iln̂ ü kann, das hat auch gerade in diesen Tagen Griecheiv

bewiesen, das mit seiner Athener Agentur die Grie-
in Kleinasien in den Dienst seiner aus-i»är?," kolgungen . .Politik stellte,

i!"eit zu dienen.
ohne immer dabei der lauteren

lef Uein D̂entManö ist noch weit zurückgeblieben, in die-a i 1 - - 1 . ® af .. a i a m^ ä 1
>hi

01 * >ewtinjiono in »uw — . - .
epns,, ?.ki v n a l i si e r u n g des A u s l a n ö 0 d i c n sie s.

es ja auch unserem offiziösen Büro nicht verwehr,
k°m» 5̂ ichtcn. die U,m von den ausländischen B̂uros
WkN . in seiner" Weise „zurcchtzustutzen". Alle die verAgenturen, also auch das deutsche Wolnbi » ,
tztnr-̂ "n dem Sitz jeder Agentur einen Vertreter , d-,r dm
l>en . kontrolliert und neufatzt. Wohlverstanden^uur i
ilg. Hauptstädten, in den Büros der öent,» feindlichen
il,^ turen. also nur an den Nachrichten-« aMmelstcllen."isin. ar 0 nur an ven . . « ,,;a
,'! «» ViltaSi.Itzkn 'aehen, wie der deutschen Preise ..... - -- -
ö-r V^ °chungen aus Dnrazzo . Er erkennt̂ die Tendenz
llaiidv? llen Agenturmeldnngen , aber er ist uw

vollkommen auszumerzcn , weil ihm er
botx ausreichenden Nachrichten zur Prüfung

ist doch auher^
ihm eben keine

zu Ge-
wr llen. . . .

?Nier? ° H- nptschwüchc unserer Position besteht darin , daßaiiser»stk vu »pt,chmüchc nn,crer Posttion vr, r» l
i' tiie s-llroßtc Telcgraphenagentur , das Wolfs-Büro , dnrweii,«^ " träge mit Reuter , Havas etc. gehindert ist. selbstein»„7 "̂.kräge mit Reuter , Havas etc. gehindert .
daß !,̂ "^ pondcnznetz über den Erdball anszusvanuen . - -
< °'Nit diese größte vorhandene deutsche. Qrga .n a m

Grundla
"ien>!,̂ ^ kk diese größte vuujimuui . ~ ~~ -

Grundlage für einen eigenen dent,chen. die ver-
^ ^dtetle umspannenden Nachrichtendienst bei- --

. l-5 kann.
llelst' aher fest, daß auch Deutschland IHin eigenes

10  bekommen mutz, alle
k'Mschen! °}P,

allerdings wird es rücht von
geschaffen werden können. Die den

MM -« eigene Duldsamkeit gegenüber allen Fremdlän-ia selbst in unsererr - ricx ic:vu ui uuitm ^ iplvniatic sichh-t vi»? eltend macht, als es unseren Jnteresien en-,piicht,
dazu mitgcwirkt, alle Versuche nach einer bciicrcn

Organisierung des deutsche» Nachrichtendienstes zu verei¬
teln . Der Hauptgrund liegt wohl darin : Ter ^>crrrcter
des offiziösen Büros meinte, zur Einrichtung eines selb¬
ständigen deutschen Nachrichtendienstes fehlten, ö.e Mittel.
Große Mittel werden ja nun unbedingt nötig lern, um das
Werk zu fördern. Aber im Deutschen steckt von vlelhundcrt-
iähriger Kleinstaaterei her eben immer noch reichlich viel
dsbneî ung aegen eine gToßzügige Auslanvvvolrtrr . X\vx
Wirtschaftsleben ja. da erkennt auch der Pfahlbürger heilt-
-utaqe den Wert der „werbenden Anlage". Aber die Po¬
litik. namentlich die große Weltpolitik ist. immer noch,
wenn es auch nach bitteren Erfahrungen be„cr geworden
ist. für gvoßc Teile unseres Volkes etwas, wofür man nicht
gerne Geld ausgibt , weil kein unmittelbarer greifbarer
Nutzen herausspringt . Wir dächten aber auch fedc Stär¬
kung der deutschen Weltstellung wäre eine „werbende An-
Inrte". Man scheut sich fast die Vinsenwahrhcit noch einmal
auszufpreckien, daß die deutsche Volkswirtschaft vicht dau¬
ernd gedeihen kann, wenn der deutsche Staat in Not gerat.
Wenn aber ausländische Pretzbüros tagaus tagein die öf¬
fentliche Meinung , wenn auch nicht direkt in antidentichen,
so doch in nndeutschem Sinne bearbeiten, so kann das. in
politisch-kritischen Zeiten — und wir leben nun schon lahrc-
lang in solchen — verhängnisvoll auch für den deutschen
Staat werden. „

Man spricht soviel von „finanzieller Kriegsbereitschaft:
man sollte auch einmal von iournalistischer „Kriegsbereit¬
schaft" sprechen. Will eine Nation hcntziltagc. da Volk.'-
stimmungen immer stärker auch die auswärtige Politik ve-
einflussen. und über Krieg und Frieden entichciden. dicic
Stimmungen fremder Nationen für ihre Zwecke gewinnen,
so muß sie auch Einfluß auf die Gestalten in dicicn Stlm-
Mil'.iaeu. die Presse, ansübcn können. Solange es aber der
deutschen Preise an Kraft, wenn auch nicht an Willen seyu,
diesen Einfluß auszuüben , während die anderen Nationen
die Völker nur zu oft in antideutschem Sinne bearbeiten,
darf man sich nicht wundern , wenn wie einst in, den Tagen
von Marokko die ganze öffentliche Meinung in Eurova mit
sehr geringen Ausnahmen gegen uns steht. Und . darum
wünschen wir . daß Mc Befreiung deZ deutschen Unölan '.^-
dicnstes von fremder Einwirkirng endlich einmal ans dem
Rahmen kühler Erwägungen und schöner Worte herau ..-
trete. _ __ _

WmW fl SßdHi Siifüin.
Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Dr . Albert

B ü r kl i n hat seinen 70. Geburtstag in Heidelberg, wo er
mit seiner Frau im Schloßhotcl Wohnung genommen hatte,
begangen. Unzäbliae Glückwünsche, teilweije mit präch¬
tigen ^ Bliimenangebinben . waren hier emgegangc«.
Vom Z e n t r a l v 0 r sta n d der Na t 10  n a l l 1 b c r a I c n
Partei  war folgendes Telegramm eingelaufen:

„Exzellenz Bürklin . Karlsruhe jBadenj . Dem Zcn-
tralvvrstande der Nationallibcralen Partei gereicht cn
zur besonderen Freude , Ihnen als seinem langsahrigen
verdieustuollen Mitgliode zum 70. Geburtstage die bcrz-
lichsten Glückwünsche anSzusprechen und Ihnen flir die
ein Menschenalter hindurch betätigte ielbstlose Arbeit nn
Dienste dcS Vaterlandes und der Parte , aufrichtig zu
danken. Möchte cs Ihnen vergönnt sem, zu unserer
naer Freude noch lanae Jahre mit der gleichen geistigen
und körperlichen Frische an allen großen Fragen der
Zeit den gleichen lebendigen Anteil zu nehmen. Da,,
wird unserem Vaterlande zum Segen lind der Partei
zum Nutzen gereichen. Vassermann. Dr . Friedbcrg.
Dr . Vogel."

Der Vorstand der Nationalliberalcii P n riet
-es Großherzogtums Baden sandte folgendes Schreiben.

Er -ellenz' Die Nattonallibcralc Partei Badens
darf" es sich nicht versagen, Eurer Exzellenz zum heutigen
70 Geburtstge herzlichsten und wärmsten Glückwnnich
darzubringen . Wir verehren in Ihnen einen Mann , der
ein langes Leben hindurch sich für.  die vaterländischen
und freiheitlichen Ideale unserer Partei eingesetzt und
an hervorragender und entscheidender Stelle nn Reichs¬
tag wie im Landtag für das Wohl des Landes und Vol¬
kes gearbeitet hat. Wir haben zu danken für das reiche
Maß von Eingabe und für die Treue der Gesinnung,
die in der Erinnerung an eine große Zeit wurzelt und
immer wieder den Glauben an die gesunde Kraft und
die frohe Zukunft »n,eres Volkes erhalten hat. ^vir
freuen uns aber auch, wie sehr Eure Exzellenz in vor-
bildlickier Weise höchste Kulturaufgaben unseres Landes
gefördert und damit diesem nnvergleichliche Dienste ge¬
leistet haben. Bon ganzem Herzen wünschen wir aber,
daß ein freundliches Geschick Eurer Exzellenz noch auf
lange Jahre hinaus die körperliche und geistige Gciund-
beit und Frische bcivahrcn möge, deren Sic sich ?>»
unserer herzlichsten Freude und Genugtuung erfreuen
dürfen, soöatz es uns noch recht lange vergönnt sein
möge mit Dankbarkeit und Stolz auf Eure Exzellenz
als einen der Besten unter uns blicken zu dürfen. Mit
dem Ausdruck unserer aufrichtigen Ergebenheit Eurer
Exzellenz ergebenster lgez.) Rebmann."

Die N a t i o n a l lib c r a l e Partei der Pfalz
sandte folgenden Glückwunsch:

Eure Exzellenz! Zum 70. Geburtsfestc erlauben wir
Ulis' die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche dar-
-nbringerr und damit die Versicherung zu verknüpfen,
daß wir Eurer Exzellenz für die selbstlose, unicrer Lan-
desorgauisation gewidmete Wirksamkeit dauernd tics-
gesübltcn Dank wissen werden. In Eurer Exzellenz ver¬
ehren wir Len weitblickenden Führer und den über-

Sind doch Eure Exzellenz durch die vorbildliche parla¬

mentarische und politische Arbeit in die vorderste Reche
d-r Besten unserer führenden Politiker gerückt, sodap
ln  SV an . fi“ mit i . r « - ,« <« >- »« » " MS ; :rftle.it Partei unlösbar verwoben ist. Möge die Vor-
iebuna Eure Exzellenz uns und dem Vaterlande noch
recht viele Jahre in aewohnter Rüstigkeit erhalten . DleL-
sei unser innigster Wunsch! In unwandelbarer Treue
und Verehrung Der Nationalliberale Verein
jgez.s Nenmayer, Vorsitzender. Tro,an , Geschäftsführer
" Die Stadt Heidelberg hatte einen prächtigen Blumen¬

korb mit einem herzlichen Schreiben des Stadtrats gesandt.

Die albanischen Wirreni
Die Lage in Dnrazzo.

lieber die Lage in Dnrazzo geht der „Frkf. Ztg." auZ
Dnrazzo,  2l . Juni , folgende Drahtmclbung zu:

Seit Freitag verhandelt man von hüben und drüben,
ohne zu einer Einigung zn kommen. Die Hauptbedingung
des Fürsten und der Negierung ist die Auslieferung der
Chefs der Aufständischen. Diese haben es bis jetzt ao-
gclehnt,  unter solchen Umständen sich dem Fürsten zu
unterwerfen . Die Verhandlungen werden aber fortgefuhrt,
und der Waffenstillstand  ist bis Dienstag verlängert

""" Die ' Lage hat sich für die Verteidiger dadurch verbessert,
daß alle wichtigeren Punkte telephonisch mit einander ver¬
bunden wurden. Man glaubt, daß — natürlich nur zur
Verteidigung — die Garnison genügt.

Gestern lief die „albanische Flotte  auS (sie be-
stcbt ans zwei vom Oesterreichischcn Lloyd gecharterten und
dann bewaffneten Dampfern ), um die von den Aufstän¬
dischen besetzten Küstenpunkte anzugreifeu. Hier wäre setzt
ein Feld  für abenteuerlustige deutsche Flugzeug¬
führer,  die wahrscheinlich größere Erfolge haben würben,
als ihnen seinerzeit in Tripolis und vor Aörianopck bc-
schieden waren.

Ich wünsche hier energischen Protest einzulcgen gegen
die unerhörten Entstellungen  der Lage, die durch
einen Teil der italienischen Presse  verbreitet
werden. Weder ist der Fürst müde und denkt an Abdankung
zugunsten des Herzogs der Abruzzen,  noch ist ef seines
Lebens nicht sicher. Von einer Niederlage v o r d e n T o re n
der Stadt  und von einer Panik innerhalb  derselben
kann keine Rede sein. Unsere Verluste in den Gefechten
dieser Woche sind gegen dreißig Tote  und etwas über
hundert Verwundete, nicht drei- Vi§ vierhundert . Bon einer
Epidemie, di- durch unbegrabenc Kadaver hervorgerufen
worden wäre, weiß kein Mensch etwas. .

Aus Rom wird gcdrahtci: In Dnrazzo  wird me
Lage jetzt hoffnungsvoller  angesehen : man hofft,
daß die Rebellen sich von der Forderung des Abzugs des
Fürsten abbringen lassen mer^--',^ biesigen Berichten
wird die Ersetzung deS albanischen Ministeriums durch d,c
Kontrollkommission  propaaicrt , die allein imstande
sei, die Autorität zn wahren und die Herrschaft dcS Fürsten
zu' garantieren , der nach Herstellung der Ruhe zuerst
Skutari und Balona und dann das Innere des Landes
besuchen soll. Prcnk Bid Doda entsandte sechs Vertraute
an den Hof, die mit dem Fürsten verhandelten.

Anarchie in Zurazzo?
Einer französischen Drahtmelüung zufolge ist die Lage

in Dnrazzo hoffnungslos , obwohl die vorstehenden Tclc-
gramme von einer Besserung der Sitilation sprechen.

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in Dnrazzo
berichtet: Hier herrscht vollkommene Anarchie.  Die
sogenannten Hilfeleistungen, die der Fürst von Albanien
erhalten haben soll, erweisen sich als vollkommen nnwirk^
sam und der Fürst beginnt bereits , die Augen über dem
Abgrund zn öffnen, über den ungeschickte Freunde ihn ge¬
trieben haben. Besonders der deutsche Geschäftsträger macht
die größten Anstrengungen, dem Fürsten die Binde von
de» Augen zu entfernen . Diese neue Haltung wird jedoch
wenig an den Ereignissen ändern . Es gibt Fehler , die
selbst ein schlecht beratener Herrscher nicht begehen darf
und der Fürst hat bereits das Maß überschritten. Die letz¬
ten Nachrichten aus Skutari  besagen, daß die Erregung
unter den Mohammedanern große Unruhen hervorgcrusen
hat und daß das ganze Land sich in Aufruhr  be¬
finde. Man unterhält hier Beziehungen zn den Aufständi¬
schen. Auch aus dem Süden kommen ungünstige Nach-«
richten für den Fürsten.

Ein ernstes Wort Oesterreichs a«r Italien.
Die Wiener „Sonntags - und Montagszeitung " weist

in einem anscheinend offiziösen Artikel auf daS „merkwür¬
dige" Verhalten des italienischen Gesandten in Dnrazzo,
auf die maßlose Presse-Kampagne von Italien gegen Oester¬
reich-Ungarn und auch aiif die von der „Agenzia Stefane
gegen den Fürsten und die Verteidiger von Dnrazzo ge¬
brachten feindseligen Darstellungen hin und schreibt zum
Schluß: In Oesterreich-Ungarn steht man auf dem Stand-
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Punkt , daß die Frage der Erhaltung Albaniens
keine ö st erreichisch - ungarische , sondern  eine
europäische Angelegenheit geworden ist. seit Eu¬
ropa , um einen Krieg zu verhindern , Albanien schus. An
diesem Standpunkt muß auch Italien festhalten , was die
offiziellen Kreise auch vorbehaltlos tun und nur dessen Ver¬
treter in Albanien anscheinend außer Acht läßt : denn man
darf in Rom und in ganz Europa nicht übersehen , daß an
dem Tage , an welchem die Selbständigkeit Albaniens ernst¬
lich gefährdet ist. die Frage der Erhaltung des europäischen
Friedens wieder auf der Tagesordnung stünde.

Unterwerfung der albanischen Nebelten?
Aus Durazzo  drahtet man : Nachdem ein zwei¬

tägiger Waffenstillstand mit den Aufständischen abgeschlossen
worden ist, scheint ein Teil von ihnen setzt zur bedingungs¬
losen Unterwerfung bereit zu sein. Mit den Südtru "" en
bei Semini und den Nordtruppen bei Slinza ist die Ver¬
bindung hergestellt worden . Das Offizierkorps , des deut¬
schen Kreuzers „Breslau " ist gestern Nachmittag vom Für¬
sten empfangen worden.

Rbspcrrungsmaßregeln gegen Montenegro.
Aus Skutari  meldet man : Da in der letzten Zeit,

aus Montenegro ein umfangreicher Waffcnschmuggel nach
Albanien zugunsten der Aufständischen betrieben worden
ist, wurden strenge Grenzabfperruugsmaßregeln gegen
Montenegro verfügt.

Der albanisch -italienische Zwischenfall erledigt.
Ministerpräsident Turkan Pascha  hat lt . Meldung

aus D u r a z z o dem italienischen Gesandten  fol¬
gendes Schreiben überreicht : „Ich bin glücklich, feststellen
zu können , daß in den bei dem Obersten Muricchio  und
Professor C h i n i g o beschlagnahmten Sachen nichts Be¬
lastendes gefunden wurde . Da die Unschuld der beiden
Herren erwiesen ist, wurde ihnen das Bedauern der
albanischen Regierung  über den beklagenswerten
Vorfall , der eine Verletzung der Kapitulationen darstellte,
ausgedrückt . Es ist überflüssig , hinzuzufügen , daß die Regie¬
rung alles tu » wird , um die Wiederholung ähnlicher Vor¬
kommnisse zu vermeiden ." Der italienische Gesandte ist der
Ansicht, daß man den Zwischenfall  mit dieser Erklä¬
rung als erledigt  auschen kann.

Montenegrinischer Angriff gegen albanische Dörfer.
Der albanische Gesandte in Wien  erhielt von seiner

Negierung die Mitteilung , daß die Montenegriner zwei
albanische Dörfer angegriffen Hütten und taufende von
Albanern vor den Montenegrinern geflüchtet seien.

Ein neuer Vorschuß an den Fürsten Wilhelm.
Wie aus Wien  gemeldet wird , soll Fürst Wilhelm

von Albanien einen neuen Vorschuß von ein bis zwei Mil¬
lionen erhalten , um seine Truppen bezahlen zu können.

Der griechisch - türkische Konflikt.
Aus K o n st a n t i n o p e l wird gemeldet : Der grie¬

chische Gesandte  erschien gestern nachmittag zum ersten
Male nach dem Konflikt auf der Pforte und hatte mit dem
Großwesir eine Unterredung . Es verlautet , der Großwesir
habe dem Gesandten gegenüber die in Athen gemachten
Mitteilungen wiederholt , denen zufolge die Frage über
die Auswanderung  für den Augenblick geregelt
erscheint.

König Konstantin wünscht keinen Krieg.
Der Spezialkorrespondent des Budapester „Az Eft"

meldet seinem Blatte aus Athen:
Ich hatte mit König Konstantin eine Unterredung und

mit ihm über verschiedene politische Fragen gesprochen. Der
König bewahrte jedoch in seinen Aeußerungen strengste Zu¬
rückhaltung . Er sagte u . a.: „Griechenland wolle keinen
Krieg provozieren . Sollte es aber gezwungen werden , den
Krieg zu erklären , so würde es nur moralische Eroberungen
anstreben . Der Frieden sei eine Unmöglichkeit , solange die
Griechenverfolgungen in der Türkei nicht aufhören ." Auf
meine Bemerkung , daß cs Pflicht Europas sei, einen Krieg
zu verhindern , erwiderte der König : „Europa ist über die
Schärfe der Krise nicht genügend informiert . Auch seien
die Mächte sehr schwer zu Vereinbarungen über ein ein¬
mütiges Vorgehen zu haben ."

Die griechischen Flüchtlinge.
Die Dailn Mail erhält von ihrem Sonderberichter¬

statter aus Chios folgende Depesche:
Wir sind gestern mit dem Minister des Innern auf

Chios angekommen , um mit den griechischen Flüchtlingen
aus Kleiuasien zu verhandeln . Der große Platz , der sich
vor dem Gebäude der Präfektur in Chios befindet , mar dicht
besetzt mit Bauern , Priestern , Handwerkern und ihren

Frauen und Kindern , die riefen : Hoch der König ! Hoch
Veniselos ! Nieder mit der Türkei ! Der Minister des
Innern empfing darauf die Abgeordneten der Flüchtlinge,
deren Wortführer in einfachen , aber um so erschütternderen

Deutsche Johannisfeier.
Auf dem Tage der Sommersonnenwende / den die christ¬

liche Kirche dem ahnungs - und eifervollen Vorgänger des
Heilandes gewidmet , hat von je im Glauben unseres Vol-
,kes eine besondere Weihe geruht, ' und wie sich an diesem
Tage gleichsam die helle und die dunkle Hälfte des Jahres
begegnen , wie er den Menschen dazu anregt , nach rückwärts
und nach vorwärts sein Leben nachdenklich zu überschauen,
so zeigen sich ans der Höhe des Jahres noch einmal in
einem merkwürdigen Gemisch Furcht , Hoffnung und Freude
im Glauben und Tun des Menschen. Paul Satori , der nach
langer Arbeit sein gehaltvolles , einen Teil der bei Wil-
holm Heims in Leipzig erscheinenden „Handbücher zur
Volkskunde " bildendes Werk über „Sitte und Brauch " kürz¬
lich vollendet hat , hat gerade diesen Doppelcharakter der
deutschen Johannisfeier aus Grund eines weitschichtigen
wissenschaftlichen Materials besonders schön und klar her¬
ausgearbeitet . Unverkennbar ist es , daß der Johannistag
dem Volksglauben als ein Unglückstag gilt , an dem Hexen
und böse Geister in voller Tätigkeit sind und durch Ab¬
mehrmittel verscheucht werden müssen. Leute , die sich am
Johannistage begegnen , ermahnen sich wohl zur Vorsicht;
auch soll man alle schwere und knechtische Arbeit ruhen
lassen, „sonst fliegt der böse Krebs darüber hin und man
kriegt selbst einen Krebsschaden " — die Sonne steht ja zu
Johanni im Zeichen des Krebses . Und in Schleswig -Hol¬
stein ahmt das junge Volk noch die Unart der üblen Geister
symbolisch nach, indem es Sachen verstellt und aufs Dach
setzt, Milcheimer auf einen hohen Baum schleppt usw. Auch
vom Baden heißt es , daß es am Johannistage gefährlich

„ aber hier weist sich io recht der Doppelcharakter dieses
seltsam schönen Tages ; denn anderseits ist, wie männiglich
bekannt , ein Johannisbad von besonderer Wirkung , wie
denn auch der nächtlich vom Himmel fallende Tau zu dieser
gesegneten Jahreszeit Gedeihen schafft. In der Mitter¬
nachtsstunde der Johannisnacht wird alles Wasser, so sagt
die fromme Ueberliefcruug , zu Wein , Schätze steigen empor
und können von dem, der es versteht , gehoben werden , und
kein Tag im Jahre ist für Krankenheilungen so besonders
günstig und geeignet , wie der St . Johanns.

Wiesbadener Zeitung
Worten die Leiben schilderte, die die Griechen durchzu¬
machen hatten . Der Bericht rührte alle Anwesenden , auch
die Offiziere zu Trauen . Auf der Insel Chios befinden sich
augenblicklich über 18 Mi griechische Flüchtlinge . Die Dele¬
gierten erklärten auf eine Anfrage de? Ministers , daß alle
wünschten , wieder in die Heimat zurückznkehren . Das schwie¬
rigste Problem ist, der Riesenzahl von Flüchtlingen Arbeit
zu geben . Um der größten Not abzuhelfen , hat die grie¬
chische Negierung iedcm eine Unterstützung von 20 ctm ? und
für jedes Kind 22 ctrns pro Kind bewilligt . Das Elend ist
so groß , daß die Mehrzahl unter freiem Himmel übernach¬
ten muß . 4000 befinden sich aus der völlig unbewohnten
Insel Khubnil , wo sie furchtbaren Leiden ausgesetzt sind.

Rußland nnd Rvmänicn spreche« aus der Pforte vor.
Der russische Botschafter  von Giers nnd der

rumänische Gesandte  Manu sprachen gestern nach¬
einander beim Großwesir Prinz Said Halim in Konst an-
tinopel  vor . Beide Diplomaten lenkten im Aufträge
ihrer Regierungen die besondere Aufmerksamkeit der
Pforte auf die Gefahren einer Sperrung der
Dardanellen  im Falle eines griechisch-türkischen Krie¬
ges . Die Sperrung würde dem Welthandel , insbesondere
aber dem Wirtschaftsleben Rußlands nnd Rumäniens die
tiefsten Schädigungen beibringen . Prinz Said Halim ver¬
sicherte sowohl Herrn v. Giers ivie Manu durchaus der
ehrlich friedlichen iedweden kriegerischen 'Absicht fernstegen-
öen Politik der Pforte . Der Großwesir fügte hinzu , daß
auch, wenn Griechenland der Türkei den Krieg aufoktroy-
iere , keinerlei Sperrung der Meerenge  vorge¬
nommen werden wird . _

Kurze politische Nachrichten.
Die deutsch-tschechischen Einignugsverhandlnugev.

Aus Prag  meldet man : Die deutsch-tschechischen Eini¬
gungsverhandlungen in: Palais Nostiz haben ein günstiges
Resultat aufzuweisen . Als von den Deutschen der Antrag
gestellt wurde , zum Zwecke der Durchführung verschiedener
Anträge , die von den Tschechen gestellt wurden , ein aus
Reichsratsabgeordneten gebildetes Komitee einzusetzen , und
zu diesem Zwecke den Reichsrat einzuberufen , behielten sich
die Tschechen vor , den Antrag der Vollversammlung ihrer
Partei zur Begutachtung vorzulegen.

Die Neubildung des portugiesische« Kabinetts.
Aus Lissabon  wird gemeldet : Machaöo beabsichtigt,

Persönlichkeiten , welche dem Parlamente nicht nngcbören,
zu Ministern der Finanzen , der Justiz und der öffentlichen
Arbeiten zu ernennen . Das neue Kabinett soll von den
verschiedenen Parteien des Parlaments unabhängig sein.

Flucht von Revolutionären.
Aus Lugano  verlautet , daß eine große Anzahl von

Revolutionären , die in die letzten Ereignisse in Italien
verwickelt sind, nach Lugano geflüchtet sind. Mehrere Haft¬
befehle sind erlassen worden . Man glaubt , daß der Anar¬
chist Malatesta . der wegen der Ereignisse in Ancona ver¬
folgt wird , sich in der Schweiz befindet . Der sozialistische
Abgeordnete D 'Ambirs , der durch die letzten Ereignisse in
der Campagna schwer kompromittiert ist, ist gestern in Lu¬
gano angekommen.

Die neue bulgarische Anleihe.
Allen abweichenden Meldungen gegenüber wird in

Sofia  an maßgebenden Stellen mit Entschiedenheit ver¬
sichert, daß in der Angelegenheit der bulgarischen Anleihe
in Berlin eine endgültige Verständigung nahe bevorstehc,
»nd zwar mit Ausschaltung des Tabakmonopols . Es wird
in Sofia demnächst die Ankunft eines Vertreters der Dis¬
kontogesellschaft zum Zwecke des Abschlusses der Verhand¬
lungen und der Vertragsunicrfertigung erwartet.

Die mexikanischen Insurgenten aus der Flucht.
Aus N e w y o r k meldet man : Die Truppen Villas

wurden durch Huertas Truppen unter General Barron ge¬
schlagen. Die Insurgenten befinden sich in wilder Flucht.
Billa eilte von Torreon nach Eabara , unweit Zacaiecas.
um dort seine geschlagenen Truppen zu sammeln . Es ist
dies der zweite Sieg des Generals Barron , der vor zwei
Wochen die Armee des Generalissimus der Rebellen ent¬
scheidend geschlagen hat . 1

Rücktritt des argentinische » Kriegsministers.
Aus Buenos Aires  wird gedrahtet : Der Kriegs-

Minister General Velez hat seine Demission eingereicht.

Heer und Flotte.
Beförderungen im Beurlaubtenstande des 18. Armeekorps.

Zu Hauvtleuten . wurden befördert die Oberleutnants
Pit sch d. R . des Füs .-Reg . von Gersdorfs <Kurh .) Nr . 80
(Höchst!, Rofhamel ll Darmstadt ), Heepke (Erbach ), Reitzen¬
stein , Hausmann , Drüner und Grüder (I Frankfurt ) der
Landwehr -Jus . 1, Aufgebots — letztere zwei gleichzeitig zu
den Reserveoffizieren des Juf .-Reg . Landgraf Friedrich I.

In den Feuern am Vorabende des Festes vereinigt sich
aller Segen öcS Johannistages . Nicht nur , wie es freilich
am beliebtesten ist, auf Höhen , sondern auch auf öffent¬
lichen Plätzen , an Kreuzwegen , an den Dorsausgängen,
und sogar aus der See entflammt man sie. Die Kuren in
Nidden lassen brennende Teertonnen aufs Haff schwim¬
men , und die Liven richtige Kähne . Und dann sieht man zu,
daß Mensch und Tier so viel wie möglich vom Segen des
Johannisfeuers Teil erhalten . Die Menschen umtanzen
die flammende Glitt und überspringen sie, wenn sie dem
Erlöschen nabe ist ; und so hoch der Sprung , so hoch gedeiht
der Flachs . Auch das Bich treibt man um die Glut ; kränk¬
liche Kinder werden hindurchgezogen , und den Augen ist es
heilsam , in die Flammen zu sehen. Sie bringt den Feldern
Segen ; nicht minder auch der Rauch , auf dessen starke Ent¬
wicklung mau daher besonders bedacht ist, und selbst die ab¬
gebrannten Scheiter und Stümpfe steckt man in die Felder
und Pflanzungen oder bringt sic im Hause an.

Der Johannistag , der die ganze Natur in üppiger Fülle
und Blumenpracht zeigt , aber auch schon wieder auf die
kommende Winterszeit hinweist , gibt noch einmal wieder
frischen Antrieb , auch die Bräuche , die sich auf die Ein¬
bringung des verkörperten Sommersegens ins Dorf und
Haus beziehen , zu wiederholen . Wände , Türen und Zim-
der der Wohnungen werden mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt; der Maibaum wird noch einmal errichtet und der
Wasserzauber fehlt auch am Johannistage nicht. Der Hirt
bekränzt sein Bich , und eine besondere Ehrung wird an
manchen Orten den Brunnen zuteil , die man reinigt und
schmückt und denen zu Ehren man eine Festlichkeit ver¬
anstaltet . Um die Gelegenheit zu Festen ist sa die frische
Lebenslust des deutschen Volkes nie verlegen gewesen, und
so hat sich aus den Umzügen mit dem Maibusche oder mit
einem Laubmanne ein Festschmaus entwickelt . Selbst wo
schließlich im langem Wandel der Volkssitten nur noch ein
bloßer Bettelgang zu Johanni übriggeblieben ist, pflegt
doch noch der Blumenschmuck der Beteiligten auf den ur¬
sprünglichen Sinn des Brauches hinzuweisen . So ist denn
alles in allem in den Zügen des Johannisfestes trotz man¬
cher Bedenklichkeiten der Charakter des Freuden - und
Feiertages überwiegend . Weit verbreitet war die Sitte,
an ihm den Johannissegen zu trinken : das sollte einen
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von Hessen-Kassel (1. Kurhesi .) Nr . 81 versetzt , Ziemen ll
Frankfurt ). Bernhard (Höchst) und Kleiner (Limburg)
Landw .-Jnf . 2. Aufg . — Zum Rittmeister wurde beförden
Goppel , Oberst , d. R . des Drag .-Reg . Freiherr von M «" '
teufsel (Rhein .) Nr . 5 (Hanau ). — Zum Oberleutnam
wurde befördert Emmelins , Lt . d. R . des 2. Kurb . Feldart .'
Reg. Nr . 47 (Gießen ). — Zu Leutnants d. R . wurden be¬
fördert die Bizefelöwebel Gerhardt (Erbach ) des 1. Ober-
rhein . Jnf .-Reg . Nr . 87, Weil (I Frankfurt ) des 4. Hittc>-
elsüss. Jnf .-Reg . Nr . 148, Müller (Limburg ) des 5. Lotlst.
Jnf .-Reg . Nr . 144, Hahn (Friedberg ) des 2. Grotzh. 9 *"'
Jnf .-Reg . Nr . 168. — Versetzt wurde Wagner , Lt. d. R . dc^
Inf . - Leib-Reg . Großherzogin (8. Großh . Hcff.t Nr.
(Mainz ), zu den Reserveoffizieren des Jnf .-Reg . Pein»
Carl (4. Großh . Hess.) Nr . 118. — Der Abschied wurde be¬
willigt dem Oberleutnant Schneiders d. R . des 5. Rheiu-
Jnf .-Reg . Nr . 65 (Limburg ).

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 23. Juni.

kmssang der irrztlithen Stuvienreisenden im Mtyause.
Die Teilnehmer au der ärztlichen Studienreise , die, wie

mitgeteilt , gestern Nachmittag hier eintrafen , wurden he»
Bormittag im Rathanse vom Magistrat der Stadt
baden empfangen . Oberbürgermeister Geh . Oberfinauzr
G l ä s s i n g entbot den Herren im Bürgersaale im Name
des Magistrats der Stadt Wiesbaden ein herzliches
kommen . Wiesbaden habe sich außerordentlich gefreut , na«
das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiic
diesmal auch die alte Kur - und Badestadt Wiesbaden
sein Reiseprogramm ausgenommen hat . Aus ihrer Studie ^
reise durch Elsaß , Baden und Bauern werben die £>erv
sicherlich manche gewiß hervorragende Einrichtungen »
sehen haben ; trotzdem glaube man auch hier in Wiesbabe -
ihrem verwöhnten kritischen Blicke vieles zeigen zu
was ihren Beifall finden werde . Wir blicken ia hier' t
was Kur - nnd Badewesen , was hngienische und fauita^Einricbiunaeu anaebt — auf eine Jahrhunderte alte KEinrichtungen angeht — auf eine Jahrhunderte
tur zurück, und gerade im letzten Jahrzehnt habe man siiy

ans-mit großen Opfern bemüht , diese Einrichtungen !v '
zubauen , daß sie den höchsten Anforderungen genug^
Kaiser Friedrich -Bad und Kurhaus , Kochbrunnen
Kanalisation mögen den Herren die Grundlage zu
hoffentlich günstigen Beurteilung ebenso geben , wie die ' ,
zunehmenden Verschönerung der Stadt geltenden Beu
bungen . Eine wertvolle Unterstützung habe die städt»
Verwaltung in einer Aerzteorganiiation , die nahezu ‘
Mindert Acrzte umfaßt , unter denen man Namen-
großer Bedeutung findet , und in einer Hotelindustrie , ,e
sich bemühe , das Höchste zu leisten , nnd in sich Betr
umfaßt , die selbst als Kur - und Badehäuser gelten du«
die dem Verwöhntesten Rechnung tragen . Die städtische& t
waltung werde sich außerordentlich freuen , wenn die ^
ren den besten Eindruck mitnehmen werden und der ®
Wiesbaden das Zeugnis ansstellen können , daß es
gen sei, die Ergebnisse der ärztlichen Wissenschaft mit u
Erfolge in die Praxis zu übertragen . sichte

Im Namen des Aerztevereins Wiesbaden bell« ^
Stadtverordneter Sonitätsrat Dr . F r i e d l ä n d c r $
ärztliche Studienkommisston . Wiesbaden sei nicht »ur ^
älteste aller deutschen Bäder , sondern es weise
größte Frequenz unter den deutschen Bädern aüsi r«,
Aufschwung , dev das Bad und die Stadt Wiesbadener
letzten Jahrhundert genommen habe , verdanke e* Del-
Faktoren : der Lage , den Quellen nnd den klimatisch''? jjiier
Üältnissen. Der Redner verbreitete sich dann eingehe?" £ 1(13
diese drei Faktoren vom ärztlichen Standpunkte
Klima könne man als ein ausgesprochenes Schonungs r
bezeichnen . Die 27 O.uellcn , die Wiesbaden besitzt, 1 „tit
in der Minute 13 000 Liter , das sind 20 000 Hektol ' te^ .st-
Tage . Wenn in den Bestandteilen des Wasiers der ^ ^ se

ei»nen Quellen auch gewisse Unterschiede vorhanden
seien die Hauptbestandteile doch so beschaffen, daß mar>̂ ^
Ursprung der Quellen annehwen miisie, zumal sie

Der
nmar nr
Redner kaM -jUgefähr die gleiche Wirkung erzielen,

weiter ans das von der Stadt cingcrmnerc z, nin*
Radiumb e h andlüng  zu sprechen, das man ufvo

: . / ft'
ftadt eingerichtete Institut fljj

v >ug  zu sprechen, das man wch» ^ tfi
das größte seiner Art bezeichnen könne , und ,e" dst,A^ e?
auf das mit einem Kostenaufwand von etwa 3 M'
Mark errichtete , täglich von 600 Personen besucht • Pc-
Friedrich -Bad . Er aab dem Wunsche Ausdruck , daß '

.o ^e-sichtignng dieser Institute dazu beitragen möge, de" -
Wiesbadens , das man ja als die Königin der B -m
zeichne, zu heben.

Geb . Regiernugsrat Professor
der Vorsitzende der Vereinigung

fa)'
Dr . Blax
sür ärztliche ®t» si^

dankte im 'Namen der Reiietcilnebmer fürrcnen , _ __ _ . .
bensmnröigen Empfang . Durch die Worte des
rats Dr . Friedländer , in dem die Kollegen vom \

if

Fach,'
*'• *VS, . H. . VVV, S*S . v- ~ —- - . ^ jtC -Mf,Mann der Wissenschaft kennen gelernt haben,

ii e"
ge¬

rüstet , um hier lehrreiche Studien zu machen,
hätten die Ueberzeugung , daß sie ans ihrem Beiu »,-
ordentliche Vorteile ziehen werden für ihr ärztliches^

- - tc, Llck'
warmen und fruchtbaren Sommer bringen . Pekann
wanöte nnd Nachbarn setzen sich zusammen und fjjhrc»

fommer bringen.
nsammen uov cpn -'-

söhnen sich bei dieser Gelegenheit . In Steicrnra «»»
ihre Dirndeln zum Met , der „ j, &«-

NiederdeutMAgeheU
die Burschen
Schönheit verleiht , während man in -
Johannisbier mit grünem Maicnschmncke
pflegte . Man war dabei recht ausharrcnd im Tag.

iw
.(.'lull UHU IHllUl UUJl UU£'i)UiU.»U' ' JlllCt * •’’t

Nvrderöitmarschcn dauerte das Johannisbier1 »,
von denen der erste für die Verheirateten , der » bcgg? ^
die Ledigen war ; aber in Bortfeld (Braunfchwe 0’ top fic
die Feier am Mittwoch und dauerte bis „jcis
Johanniswochc , und alle Tage wurde dann vo
8 bis abends 10 Uhr getanzt , außer der Zeit , .<jj e Fel
nnd gefüttert wurde . Bestimmte Zünfte feierte !.
am Johannistage , namentlich die Schützen, und c oe
inngen in Heide (Dilinarschen ) genossen am
Täufers ganz besondere Vorrechte : sie durften a»
mit Musik durch den Ort ziehen nnd — »e , riittf(Öc.l=<
Kalkpfcifen rauchen ! Wie die Zlltcn sungc «, l Fohau " '̂
auch die Jungen , und so machen cs denn auch <” » a

Spielen aller Art,
m, nnd crfreuen ^ ' ßops-

als da sind HaVnscĥ ^ hnnU'M, .-

seste die Kinder den Großen nach
.ahn,

»bei
in . .

gesellst dargestcllt wird , deuten wieder auf^ ° ê ^ xr

schlagen, oder auch Wettrennen , wobei der ^
den Preis bildet . Manche Spiele , in denen .^ ^ r

Iluge behaltenen Kamps zwischen Winter und ^ zse
Auch auf die Berge zielst man und begrüßt c cvx>haU?^ i:
gehende Sonne . Am Schlüsse der mehrtägige ' ^ a>
feier aber wird in Wendeburg bei BrailNichu
Frühe der „Johannich " begraben . Die Munk o joit0
weisen und eine Flasche Kognak oder Kornilh»
leert und dann ins Grab gcsevtt . .. Ioüa ?/st-

Manches , ja vieles von diesen ehrwürdige ^ Ge¬
bräuchen ist von der modernen Zeit weggeiw ^ e>» M
den. 'Aber die Empfindung , daß der Sonnwen ' ^
sondercr und heiliger Tag ist, ist im deutschen iv?" „yi
erloschen ; so manche Sitte hat sich, wenn auch oi i  bis

_ _ r1.* .rr . r. . .. o -\ «licher Verkleidung , tu vielfacher Verdünnung,
heutigen Tag erhalten , und fetzt, wo die tapic ^
Oesterreichs und wo unsere Wandervogel acif.
Johannisfeucr entfachen , und es umtausc gr
singen — jetzt ist wohl keine Not mehr , daß no
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. Damit war die offizielle Begrüßung beendet und die
Herren begaben sich in den Festsaal, wo sich der engere Aus¬
guß in das goldene Buch der Stadt W i e » b a den
emtrua: es waren das Geh. Regierungsrat Professor Dr.
^lax aus Abbazia, Sanitätsrat Dr . Oliven  aus Ber¬
lin und Generaloberarzt Dr . Z eI a u aus Berlin.
, Vom Festsaal aus begaben sich die Herren nach dem
städtischen Krankenhau  sc, das sie unter der Füh¬
rung der leitenden Professoren einer etwa andcrthalbstun-
eigen eingehenden Besichtigung unterzogen.cu eingcijeiiucji soeiuynyu « « »hihj « » , » . .
. Am Nachmittag findet, wie gemeldet, eine Rhein
Mrt statt. _

Ordensverleihung. Dem Direktor des Provinzialschul-
Wegiums in Kaffel, Oberregierungsrat Dr . Paehler,
A der Rot- Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub ver¬
gehen worden. _ „ .

Keine Sonntagsfahrkartcn auf der Strecke Wiesvaden-
^ungenschmUbach. Tie Stadt Wiesbaden sowie verschiedene
. esige Korporationen (die Handels- und die Handwerks-
kammer, der Jnnungsschußs

» --rr... ,̂ - - . -
Men auf der Strecke W i e s a de n - La ng en schmal-

hatten an die Eisenbahndirek-
!°n in Mainz ein Gesuch gerichtet, in dem sie um Ein¬
führung von Sonntagsfahrkarten von der Station Wies-

^? ch gebeten haben, wie sic zum Beispiel seit Jahren von
(Hauptbahnhof, Süd und Kaste!) nach Stationen

°feser TaunuAwaldbahnstrecke ausgegeben werden. Die
sü'enbahndirektion Mainz hat nun dieses Gesuch ab ge¬
ahnt  mit dem Hinweis , Wiesbaden liege in so
l*  t g»  o‘i7e r He g cVt' b,' '&a ß &i e E i n w v h n c r W ies-

^dcns lei ' '. ,̂t und schnell in den Wald g^ lan
in ** können,  während dies bei Mainz nicht der Fall sei

wir hören, soll diesewir hören, soll diese Angelegenheit nunmehr dem
nsterium der öffentlichen Arbeiten vorgetragen werden.
Die Vereinsbank Wiesbaden, e. G. m. b. H. sGeschästs-

^bäud Mau riti  nsst ra ß e 7) meist in einer beson-L **vv» UU1 l l Ml X»|l u Di •; *vv I* _ 1
.ften Bekanntmachung im Anzeigenteil dieser Ausgabe auf
®’e seit 1880 bestehende satzungögemäch: Bestimmung hin,
, °»ach die im Laufe des Geschäftsjahres eingezahltcn Be-
Me aus die 64 eschäfts-lMitglieder -)Guthaben vom Be-

des auf die Einzahlung folgenden KalendervicrtelS>nil
fuhr- , res am Reingewinn teilnehmcn, was also auch auf die
M bis Ende Juni zu leistenden Einzahlungen auf Ge-
^aftsanteile zutrifft , sodaß auch für neu hinzutretende Mit-
meder sich der Erwerb der Mitgliedschaft vor dem l . Juli
-Msiehlt. Der Gewinnanteil betrug seit 189t nicht unter

Dozent.
Lehrer-Miffionsstudicnknrsus . Der vom Zwcigverein

Awrjch tzxs btassauischcn LehrermissionSbundcs seit sechs
Wochen in Biebrich abgehaltenc Studienkursus über Mis-
°» und Land und Leute in China wurde gestern Abend

schlossen. Die sechs Vortragsabende hatten recht zahlreich
>7 Lehrer und Lehrerinnen aus Wiesbaden, Biebrich und
.̂Megend zusammengeführt. Es sprachen Missionar

A,aaich aus Wiesbaden über „Land und Leute in China' ,
,,-Ztor Merten  aus Biebrich über „Die Religion
^ >nas". Müller  aus China über „T

dersctzung der Mission mit dem modernen
kin»"" ' Missionar
^Übersetzung der . — -
hiü5 et  Racku aus Schierstein über den Gang des Chrcsten-i„ ree,!, ' " " ' " ' ' " ^ ~ !

Aus-
China"

in China durch Jahrhunderte , Lehrer Diehl  au»
^vrjch „Die Cliristenverfolgung von 1990 und die

tzX°lutivn des lebten Jahres ", Pfarrer K o r t h c u e r aus
iy Anden über „Der jetzige Stand der Christengemeinden
tz-̂ hina". In seinem letzten, gestrigen Vortrag wußte
djrrer -Kortheuer
5'.?, Charakter des

recht anschaulich an vielen Beispielen
chinesischen Volkes zu schildert» DerCharakter des chinesischen Volkes zu fcynoern. rr)er

beS  Kursus , Missionar Spaich,  dankte zum Schluffe
Teilnehmern für ihren zahlreichen Besuch.

^„>X°iurschasipark, e. B. Wie bereits berichtet, findet im
• er  die Hauptversammlung  des Verei

rm
N„, '- puer pie .y au prv e r i am m r u n g ocs Vereins
hien̂ utzpark hier in Wiesbaden  statt . Eine Liste der

Geschäftsinhaber, Hotelbesitzer. Pensionsinhaber
hew 1011 aus diesem Anlaß an sämtliche auswärtige Teil-
^er versandt werden; der Vorstand bittet deshalbverlangt weroen; vci vu.»
Je«eXetlenteit, sich mit ihren Wünichen an den Vorsitzenden
i>n Ortsgruppe (Lanzstraße 9) zu wenden. Ferner sollen^-" vgruppe irranzurage »j zu wenden. Ferner sollen
Set.^ psangsbureau am Bahnhof die Geschäftskarten aus-

werden, und es wäre deshalb für Interessenten
k̂ pwäßig, eine größere Zahl derselben rechtzeitig an das

''Gewerbliche Atelier von L. Hegmann, Kleine Burg-
l - zu senden. Der Ausschuß des Gesamtvercins rechJet zu lenoen. L)er misinmn vcv

wj.wit hex Teilnahme von mehreren hundert auswärtigen
^JLIledern. _ ~ ' ‘ "" rv ““ 1— Am kommenden Sonntag , 28. Juni , findet
»lin, ° r mitt  a g s w an  ö er  u n g der hiesigen Orts-
">ir? " ltatt. Treffpunkt 714  Uhr Bahnhof Dotzheim. Es
M ^ber Forsthaus Rhcinblick nach dem Grauen Stein
i>-l>ii? °" dort nach Niederwalluf marschiert, wo eine Be-
«ie ta"9 der Gärtnerei von Goos u. Könemann stattfindct.^ »g der Gärtnerei von Goos u. Könemann naiisinocr.
dX Rückfahrt wird so früh gelegt, daß die Teilnehmer zu

^ >turzflügen auf der Rennbahn noch rechtzeitig wiederwi *~*-an-uyen aus ozx.
'" wsbaden eintreffen.

^kel^ ^ spaziergänae. Schulkinder und auch kleinere,
hße  Kinder sollen auch während der öicsiahrlgen

Hz,,7 Sommerferien hinausgcführt werden aus dem
der Stadt in die freie Natur auf die Raien-

*er  deutschen Johannisfeier übrig sind, noch mehr
üEschmemmt wird. ^ r.

Johannisnacht.
Geheimnisvoll flüsternde Nacht,
Von glühendem Hauche durchweht.
Harfentöne und Lieder,
Grüßen aufs neue dich wieder,
Werden zum frommen Gebet.
Liebliche Elfengestalten
Huschen leise durchs Tal,
Necken die Rosen, die müden,
Küffen die schlummernden Blüten,
Tanzen im Monöenstrahl.
Loderndes, heiliges Feuer,
Sommerlich blühende Pracht,
Nacht voll Duften und Flimmern,
Leuchtende Glühwürmchen schimmern,
Flüsternde Liebesnacht.

Jenny Ullrich.

^ Theater.
Asi »enz-Theater. Wiesbaden . 23. Juni . .Na^

Käst °f" eu deutschen Romanstoff soll die blinde Lezden-1*1* fürstlichen Liebhabers für weiblm,e Znhnem
;.,7f eigenartige Weise plötzlich verblaß̂ fern, ^er^dlx. „̂ wdlichx Prin r̂. begeistert für alles schoneNlx, ^ "bliche Prinz , begeistert für alles Schöne und

Zb-Nd7 Schwärmer für Kunst und Künstler, war leben
Aese. 7 ! ^ bcater, wenn die Dame seines Herzens '" it •>-lc lc D ^ oeaier, wenn die Tamc icnies ^ >.. ,,>-»0

I ^" en wir sic Valerie , hatte die Hauptrolle rn
ZUßtc fMtück . das täglich gespielt wurde, und lwr ^ ursi
zbtzenẑ angebetete Valerie nun schon an die „wei

Male unaufhörlich in denselben Szenen „beiv.i -. unaufhörlich in deniciven
!Uf i)cn Mitansehen, wie der Liebhaber des Lustipwl-

Ta» ^ rettern seine Rolle - die des Prinzen - Tag
M b^ rr ans Erleben grenzenden Echtheit ipielte.
NhvXUffte es sich gefallen lassen, daß Valerie auf der!̂ ne e® üch gefallen lassen, daß Valerie auf d
Ê igkei? ^^̂ Geliebten mit der gleichen Innigkeit u

umarmte, die er, der Prinz , bisher alv Alle,
^ ssenießen geglaubt nadi eurer ou

plätze vor, neben und hinter der Fasanerie . Dort sollen,sie
unter sachkundiger Leitung spielen, auch gute Vollmilch soll
ihnen gereicht werden. Zur Durchführung dieser lediglich
den Kindern zugute kommenden Veranstaltung ist eine
große Anzahl freiwilliger Führer  und F u h -
r eri  n n c n und zur Deckung der hohen Kosten und frei¬
willige Spenden nötig. Anmeldungen , zur Mitarbeit
nehmen entgegen die Rektoren der Volksschulen,, der Vor¬
sitzende der Arbeiterkinderschntzkommissivn, Wcllritzstraße 49,
und Rathaus Zimmer 26. Zur Entgegennahme von spen¬
den ist die Stadthauptkasse, Rathaus , Zimmer l , bereit.

Verloren gegangene Postsendungen. Bcmr Unter¬
gänge des Dampfers „Empretz vf Jreland aus dem St.
Lorenzstrom sind, wie jetzt bekannt wird, Briefposten von
Montreal (vom 28. Mai ) und von Toronto (vom 27. .vtai)
für Deutschland in Verlust geraten. Diese Posten haben
vermutlich in der Hauptsache svlehe Sendungen ans Canada
enthalten, die nach dem Pvstschlnsse zu de» am 26. Mar von
Montreal unö am 25. 9Rai von Toronto natss Deutichl̂ ni)
abgegangenen Briefversanden aufgekommen waren In¬
folge des dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II . J 1?*  ^ orös
deutschen Lloyd auf der Reise nach Rcw-York lAbgang von
Bremen am 16. Juni ) im Acrmclkanal zuge,totzenenUn¬
falls sind die zur Beförderung mit diesem Dampfer be¬
stimmt gewesenen deutschen Briefposten für die vereinig¬
ten Staaten von Amerika und Durchgang mit dem am 17.
Juni von Hamburg über Southampton und Cherbourg
nach Nem-York abgefahrenen Dampfer „Imperator " der
Hamburg-Ämerika-Linie weitergesandt worden, mit dem
sie in Rew-Aork voraussichttich nur mit einer ^gering¬
fügigen Verspätung eintreffen werden. - Die Nachricht,
daß mit dem am >6. Mai an der norwegischen .Lüste ge¬
strandeten Dampfer „Tore Jart " der Bergenske Damps-
kibselskab auch ein Teil der mit ihm beförderten, für die
Westküste Norwegens bestimmten Paketpost verloren ge¬
gangen sei, hat sich als unrichtig herausgestellt. Die Pakete
sind unbeschädigt geborgen worden. '

Ein Kaminbrand entstand heute Nacht gegen >2 Uhr
im Hotel „Schützenhof". Der Feuerwehr gelang es, den
Brand aus seinen Herd zu beschränken.

Kurhaus ^ Theater , Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus.  Das Feuerwerk, das gelegentlich des mor¬

gigen Gartenfestes im Kurgarten abgebrannt wird, weist
nicht weniger als acht große Effektstücke ans: u. a. werden
zu sehen sein: eine Drahtseilkünstlerin sich produzierend,
die sich vor- und rückwärts aus einem Drahtseil über , den
Kurhausweiher bewegt; große Front : zwei Acskulapstäbe
in Brillantfeuerwerk dargestellt, umgeben von einem Git-
terfeuer aus stehenden Brillantbränöern mit Miagnestum-
fener usw.; große Dekoraiionssront : Lohengrin im Kahn
vom Schwan gezogen, auf dem Kurhausweiher fahrend.
Das Gartenfest beginnt um 8 Uhr abends.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , 24. Juni , ver¬
anstaltet die botanische Abteilung des Naffauischen Vereins
für Skatiirkunde einen Ausflug in den Rhcingau . Abfahrt
2,20 Uhr nach ZUederwalluf. Dort Beginn der Wanderung
am Rhein entlang nach Hattenheim. Gäste sind willkommen.

Wir machen hiermit nochmals auf die morgen abend
in der Wartburg stattfindende ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Kaufmännischen Vereins  aufmerk¬
sam, deren Besuch bei der großen Wichtigkeit der aufge¬
stellten Tagesordnung allen Mitgliedern dringend zu
empfehlen ist. _

Aus den Vororten.
Bierstavt.

Siegreiche Sänger . Der Gesangverein Frohsinn  be¬
suchte nach dem Wettstreite zu Ostbeim am Montag Fricö-
verg und Bad Homburg sowie die Saalburg . Im Kurhause
zu Bad Homburg trug der Verein einige Chöre vor, die
großen Beifall fanden. Am Abend wurde den Sängern nach
ihrer Rückkehr hierher im Saale „Zum Löwen" ein fest¬
licher Empfang bereitet. Dem Dirigenten , dem Präsidenten
und dem Ehrenpräsidenten wurden von den Frauen und
Jungfrauen des Vereins Geschenke respektive Blumen
überreicht. Alle Vereine beglückwünschten die Sänger zu
dem schönen Erfolge. Der Verein trug nochmals zwei
Preischöre vor, die großen Beifall fanden.

Gemeindevertretung. Die Gcmeidevertretung geneh¬
migte in einer außerordentlichen Sitzung die Beschlüsse des
Bergletchstcrmins in Sachen der Prozehführung der Stadt
Wiesbaden gegen Bierstaöt. Es dürfte also zur Durch¬
führung der Kabelleitung nach Kloppenhcim kein Hinder¬
nis mehr vorhanden sein.

Nassau und Nachbargebiete.
Unwetternachrichten.

dr. Bromskirchen (Kr. Biedenkopf), 2t. Juni . Auf der
Bahnlinie Frankenbcrg -Bestmig traten infolge der starken
Niederschläge zwischen hier und Allendorf zwei umfang¬
reiche Damm - und Bö schnn g 8rutsch un g en cm,. . - 1 " »E - - - Hin'»i- iii«wiui mmm

begann die leidenschaftlicheLiebe für Fräulein Valerie
zu erkalten- der Prinz beobachtete mit geschärften Augen
die Vorgänge auf der Bühne, er sah nicht nur Künstler,
er lernte die Menschen kennen und verfolgte die einzelnen
Bewegungen »nd die Nuancen, wie diese ans die Sekunde
mechanisch genau sich wiederholten und wie die tiesstcn
Emotionen weniger Gefühlsausbrüchen als gut eingelcrn-
tcn Lektionen glichen. . . .

Nach der zweiten Woche war es mit der Leidenschaft für
die große Künstlerin vorbei. Der fürstliche Liebhaber hatte
allzusehr und unfreiwillig hinter die Kulissen geschaut,

seine Ideale waren zertrümmert ; die Wirklichkeit glich ganz
und ga' nicht dem erträumten Glück. — Im „Licves-
b a r o m e t e r, der Neuheit, die gestern hier von den Ga¬
sten des Berliner Trianon - Theaters  gespielt wurde,
wird die Heilung einer für Kunst und Künstler sihwärmen-
den jungen Fürstin auf ähnliche Weise erzielt. Wir haben
über die ergötzliche Fabel des bekannten Lustspiels von Ro¬
main Cvolns  schon gelegentlich der Wiedergabe in Ber¬
lin ausführlich berichtet: Wie Solange des Blemont-Flig-
nn das Leben in ihren Kreisen „ekel, schal und flach" nndrt.
wie die Fürstin dank der Nachsicht ihres Gatten , den Gipfel
ihrer Wünsche.erfüllt sieht, nämlich die Aufführung eines
Werkes von Skcllo Cimbrefenil, dem von Solange schwär¬
merisch verehrten jungen Poeten. Wie dann weiter dieser
hehre Held und edle Dichter sich bei den Proben als ein ganz
gemeiner Schürzenjäger entpuppt und als ein profaner
Materialist , so daß die fürstliche Schwärmerin sich mit
einem Male , nachdem sic auch noch die Schauspielerinnen
in der Siahe ganz anders denn als Dienerinnen der Kunst
empfunden, aus dem Himmel ihrer Verzücktheit mif die
harte Erde gesetzt sieht, wo Dichter und Künstler nicht Idea¬
len huldigen, sondern Egoisten sind wie gewöhnliche Men¬
schen Diese Heilung der Fürstin von ihrem Wahn bewirkt
aber gleichzeitig eine Annäherung des nur nebeneinander-
lebenden fürstlichen Paares und rvir sehen zum Schluß So¬
lange glücklich in den Armen des von ihr lange verkannten
Gemahls. Die Gäste -aus Berlin bewährten sich auch in
diesem Spiel wieder als Könner von glänzenden Quali¬
täten allen voran Julia Ser da sSolange) und Hans
Jun ' kermann  sder Fürst ). Julia Seröa war besonders

welche die Gleise bedrohten und Verbindungswege ver¬
schütteten. Sicherheitsmaßnahmen wurden rasch getroffen.

_r . Frankenberg a. d. Eder, 22. Juni . Die Zahl der
Blitzschläge  und die dadurch hervorgerufene Einbuße
an Menschenleben und Habe hat in den beiden letzten
Wochen einen so bedrohlichen Itutfoutft genommen, der lelon
die Beherzten mit Sorge dem Naturereignis entgegensehen
läßt. Sieben Todesfälle und zwölf Brande,
innerhalb weniger Tage im Bezirk Kassel vorgekommen,
reden aewisi eine ernste Sprache. Die Vrandkasicn werden

ner an; oem ^ occu>ut.ti n« .. v ^ 4 v. ---»„ dreistöckige
Haus und die Scheune wurden völlig emgeaschert; vom
Mobilar ist nur wenig gerettet worden.

i. Kriftel , 22. Juni . Feuer.  Gestern Mittag 12'Ä Uhr
brach im Anwesen des Gastwirts S ehn a p p e n b e r g e r
ein Brand auS. Durch das schnelle Eingreifen der srerwil-
lichen Feuerwehr ist es gelungen, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken, sodaß nur ein Teil des Hinter-
qebäudes vernichtet wurde. .

t . Bad Homburg, 21. Juni . E i ue ne u e Br uu neu¬
st i sinn  g. Nachdem erst das Geschenk des König» vm,
Siam , der bekannte Tcmpxl, und der vom Landrat a. -t.
v.  Brüning gestiftete Schmuckbrunnen in den Kuranlagen
eingeweiht wurden, hat Sanitätsrat Dr . Karl Kauf¬
mann  ans Frankfurt der Stadt ei» neues Geschenk ui
Form einer weiteren prächtigen Brunnen an läge  ge¬
macht. Das Kmistwerk, das in der Nähe des Soolsprudel»
seinen Platz erhalten soll, wird vom Bildhauer Kaufmann
in Berlin ausgesührt . ^ . , , ,

+ Köuigstein, 22. Juni . F ü r ste n b e su ch. Heute
Nachmittag 4 Uhr traf die Großhcrzvgln Hilda von
Baden,  von St . Blasien kommend, zum Be,»che der Gron-
herzogin-Mutter von Luxemburg ans dem hiesigen Schloße
ein Morgen Nachmittag wird Großherzog Friedrich er¬
wartet . Der Aufenthalt der badischen Fürstlichkeiten durfte
zwei Tage dauern , worauf sie nach Eberstein reisen. ^ _

o. Braubach, 28. Juni . Hotclbra n d. B o m D nt k-
h olde  r Vn d. Im Hotel „K a i se vh v," brach gestern Vor¬
mittag, unmittelbar nach einer Uebung der freiwilligen
Feuerwehr , ein Schadenfeuer  aus . Aiiirtmaßncĥ ent¬
stand es durch den Kamin. Dadurch, daß man da» Feuer
rechtzeitig bemerkt hatte, konnte man es aus seinen Herd
beschränken, bevor es größere Ausdehnung angenommen
batte. — Die Gründung deS.D i n kü o l d c r b a d es ichenit
doch noch zustande kommen zu wollen. Nachdem man län¬
gere Zeit nichts mehr gehört hatte, sind nenerdings wieder
Verhandlungen im Gange, und der GeschäftSleitrr bezeich¬
net die Aussichten für das Zustandekommen des Bades als
die denkbar günstigsten. , . ~ „

e. Oberlahnstei», 22. Juni . (vu r ttenc  X . 11
Das vom Kaiser gestiftete Erinnerungszeichen für eine
vierzig- oder sünfnndzwanzigjährige Dienstzeit wurde am
Freitag folgenden Eisenbahnangestellten überreicht̂ dem
Weichensteller erster Klasse Peter Born »nd dem schaff,
ner Hatterscheid,  die 40 Jahre im Dienst lind; ferner
für eine fünfnudzwanzigjährige Dienstzeit:^ Zugführer
H a m m e s , Zugführer K r ä m e r, Weichensteller erster
Klasse Philipp Krieger,  Weichensteller , erster Klage
Schüler  und Stationsarbeiter Jakob Rubroder.

X Mainz , 22. Juni . In der heutigen Stadt-
v e r o r dn e t e n si tzu u g sollte mit der Beratung der
Haushaltsvoranschläge für das Rechnungsfahr 1914 begon¬
nen werden. Erst nach dreieinhalbstünöiger Sitzung konnte
die Generaldiskussion geschlossen werden. Die Beratung
der einzelnen Posten wird deshalb erst morgen Nachmittag
beginnen. Auch die neuen Stadtrttte kommen nicht darüber
hinaus , die Steuern um 16 Prozent zu erhöhen.
Die Betriebsrechnung schließt in Einnahme und Ausgabe
mit 18 084 839 M. gegen 11806 012 M. im Borsahr ab. Es
bleibt ein Feblbetran von 677  2 69  M . zu decken, der
durch die sechzehnprozentige Erhöhung der Steuern herern-
gebracht werden muß. Der Berichterstatter des Finanz-
ausschusses, Sanitätsrat Dr . Müller,  war der Meinung,
daß am Biertisch recht gut zu kritisieren sei; nun konnten
die neuen Herren ja einmal sehen, ob sie die Sache bester
verständen. Bei ernster Arbeit würden sie sinden, daß die
Ansprüche und Lasten mit jedem Jahre wachsen, und day
nicht genügend Einnahmen der Stadt zur Verfügung stan¬
den, diese zu decken. Der Redner verwies dabei auf die
Nachbarstadt Wiesbaden,  die allein durch die Mull-
abholung und Kanalsteuern 1 Million Mark nebenher ein-
nehme; dort würden auch die Kreis - und Provlnzlalabgaben
extra ausgeschlagen, während hier alles durch die Gemeinde
bezahlt werde. Die Diskussionsredner von der Sozialdemo¬
kratie und der fortschrittlichenVolkspartei forderten bepere
Bezahlung der städtischen Arbeiter, die 8 Stunden -ölrbeits-
zcit, Erbauung eines Rathauses usw. Daber wurden die
Steuern natürlich noch ins Unendliche wachsen. Bon^bür¬
gerlicher Seite und der Bürgermeisterei wurde darauf hm-
qcivtcsen, daß bisher alles getan worden sei, Industrie
n a ch M a i n z z n b r i n g c n. Vielleicht hätten die neuen
Herrrcn ein besseres Rezept, um dies ermöglichen zû könnex.

im letzten Zlnfzug, der den köstlichen Epilog bedeutet und
die „Moral der ’Geschieht'" bringt , auf glorreicher Höhe,
von Hans Junkermann anfs trefflichste ergänzt, wenn auch
dieser Pariser Htgh-Life Mann vielleicht mehr an Berlin
WW. nls an das Fanbonrg Si . Gcrmain erinnerte . Aber
das mag für die Wirkung der Nuancen , die eine stets in
gleicher Weise einschlagendemar, ohne Belang sein. Den
„Dichter" spielte Fritz S p t r a nach allen Regeln der
Kunst und in blendend .gewürzter Echtheit, die mit am
meisten den qrvßcn Erfolg des „Liebesbarvmeter" entschied.
Neben dem„Dichter" kommt aber gleich auch seine„Flamme
Gabrielle Mafftn, mit der Cimbrefenil die Fürstin betrog:
Olga Limburg  feierte in dieser dankbaren Rolle einen
wahren Triumph . Um diese Darstellerin ist das Trmnon-
Theater zu beneiden. Die Abgerundetheit des Gcsamtspiels
trat auch diesmal wieder rühmlich hervor. * * *

— Knrtheater . Wiesbaden,  23 . Juni . Als vierte
Neuaufsührung im Gastspiel-Cuklus des Wiener Reii-
d e n z - E n se m b l e s ging am gestrigen Abend ein
Schwank von Maurice Henueguin und Georges Duval , be¬
titelt „So ein Filou !" (Sein Doppelgänger)  in
Szene. Dieses von Benno Jakobson ins Deutsche übersetzte
Stück ist so überaus amüsant und so bühnenwirksam bear¬
beitet, daß die Lachmuskeln der Theaterbesucher fast unaus¬
gesetzt in Bewegung gehalten werden. Der Gang der
Handlung des lustigen Geistescrzeuguiffes der beiden fran¬
zösischen Autoren ist kurz folgender: Anatol Barisart , der
Erfinder des Barisart -Ofens , ist ein etwas lockerer Vogel.
Er nimmt es mit seiner ehelichen Treue nicht allzu genau,
gestattet sich öfters einen kleinen „Scitensprung " und seinem
Wahlspruch „Mensch sei frech" getreu, hat er sich einen Dop¬
pelgänger geschaffen, um auf alle Fälle ein Alibi zu be¬
sitzen und so ungehindert seinen galanterl Abenteuern nach¬
gehen zu können. Durch eine sehr kluge Freundin seiner
Frau wird Barisart in eine Falle gelockt, da diese Freundin
und schließlich auch seine eigene Frau an das Vorhanden¬
sein dieses Doppelgängers nicht glauben. Barisart besitzt
nun , getreu seinem Wahlspruch, die grenzenlose Frechheit,
in seinem eigenen Hause als — sein eigener Doppelgän¬
ger „Corneae" zu erscheinen. Er verblüfft durch seine Frech¬
heit auch alle Personen des Hanse», wird aber dabei zugleich
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t . Frankfurt , 21. Juni . E i n Hnndebad.  Bei dem

geplanten Bau eiitcS Schwimmbades in Bornheim be¬
absichtigt man, im Kellergeschoß ein Hundcbaö  ciu=
zurichten.

Sport.
Deutschland im Davis -Pokal nnvertreien . Entgegen

ollen anders lautenden Meldungen bleibt die bedauerliche
Tatsache bestehen, daß die schwarz-weiß-rotcn Farben in
den fielen um die Lawn Tennis -Trophäe diesmal nn-
»ertreten sein werden. Deutschland hatte zwar gemeldet,
mußte aber ah sagen,  da die Gebrüder Klein schroth,
ohne Gründe  a n z u g cb e n, es ab  l e h n t c n, nach
Amerika zu gehen. Ebenso hatten Rahe und Froitz¬
heim  auf das vom Bund verschickte Rundschreiben in ver¬
neinendem Sinne geantwortet.

Kramer schlügt Riitt . Aus der Bahn von N c w a r k
fand am Sonntag , einem Kabel-Telegramm ans New-
Nork  zufolge , zu Ehren des jetzt zur Erfüllung eines
mehrmonatlichen Kontraktes in Amerika eingctrosfenen
italienischen Fliegers Mvretti ein „Prix Moretti " benann¬
tes Rennen statt, für welches sich der deutsche Weltmeister
Rütt , Frank , Kramer und der Australier Goullet gualisi-
zierten. Kramer  gewann nach schönem Kamps knapp vor
Goullet und Rütt.

Oesterreich,sche Alpenfahrt. Aus der sechsten von Inns¬
bruck nach Villach (231 Kilometers führenden Etappe,
die anfangs bei prachtvollem Wetter absolviert wurde,
harrte der Teilnehmer eine Bergprüsung auf dem Katsch¬
berg. Hier blieben mehrere Wagen stecken, wurden aber
nach einiger Mühe wieder flott gemacht. Als die Prüfung
zu Ende war , setzte plötzlich heftiger Regen ein. In vor¬
züglicher Verfassung befindet sich noch das deutsche
Audi und das Hansa - Team,  die mit der Puch-Mann-
schast noch allein im Wettbewerb um den Teainprets kon¬
kurrenzberechtigt sind.

Für die Skuller -Weltmeisterichaft für Berufsrnderer,
die in diesem Jahre wiederum auf der Themse stattfindet,
ist jetzt der 24. August als Termin festgesetzt worden. Ter
Kampf findet auf der klassischen Rennstrecke von Pütnen
nach Mortlake bei London zwischen dem Verteidiger - er
Meisterschaft Ernest Barr  y-England n. dem australischen
Meister Jim Paddon  statt . Päddon ist einer der größten
Ruderer , die bisher in einem Skullboot gesessen haben. Er
mißt 2 Meter . Der Sieger des Matches erhält einen Eh¬
renpreis und 20 000 Mark.

h. Maxsain, 21. Juni . Heute fand ans dem hiesigen
Turnplatz das Ausscheidungsspielen um die Be¬
zirk s m e i stc r scha f t in , Faustballspiel für  den
sechsten Bezirk des Rhein-Mosel-TnrngaueS statt, zu dem
die Turnvereine des nördlichen Teiles des Unterwester¬
waldkreises, des Kreises Neuwied und der Kreis Atten¬
kirchen gehören. Dabei siegte der«Turnverein A l len¬
kt  r che n. An zweite Stelle kam der Turnverein Freilin-
gen. Für den letzteren Verein ist das Ergebnis insofern
erfreulich, als der Turnverein erst seit zwei Jahren besteht,
erst seit diesem Frühjahr spielt und heute zum erstenmal
an einem Wettkampfe teilnahm, und dabei nur alte, er¬
probte Turnvereine als Gegner hatte. Die noch weiter ge¬
planten Spiele mit Schlcuderball und Schlagball konnten
wegen des ungünstigen Wetters nicht ausgctragen werden.

Luftfahrt.
Die „Delag" im Jahre 1813.

u. Frankfurt . 22. Jnli . Unter dem Vorsitz de§ Ge¬
heimen Kommerzienrats Dr . iSchieß - Düsseldorf hielt
heute die Deutsche L u f t schi f f a h r t s - A kt i e n - G c -
sellschaft  ihre 4. ordentliche Generalversamm¬
lung  ab , bei der 1212 Stimmen vertreten waren . Nach
dem vorliegenden Bericht brachte das Jahr 1610 einen aber¬
maligen V er l u st v o n nahe z u % M illion  M a r k,
der allerdings nicht auf Betriebsunfälle zurückzusühren ist,
sondern auf die a nß c r o r d cn t l i chh oh en Absch r c i -
bungcn  auf das Lustschiffkonto, die bedingt werden durch
die ungemein rasche Entwicklung der Luftschiffe und die da¬
durch notwendig werdenden Aenöerungcn der alten Typen.
Der tatsächliche Betriebsüberschuß ans den Fahrten stellt
sich auf 260 000 Mark. Er kann, da im vorigen Jahre Be¬
triebsstörungen nicht vorkamen, als günstig bezeichnet wer¬
den. — Insgesamt machten die drei Schiffe 65 0 Fahrten
von einer Länge von 60 306 Kilometern ; dabei wurden
734 1 Fahrgäste  befördert und 778600 Mark Einnahme
erzielt . Es werden in der Lnftichifsährt noch große
Fortschritte  gemacht werden müssen, bis Schiffe zur
Verfügung stehen, die eine rentable und praktische Verwen¬
dung im internationalen Reiseverkehr  er¬
möglichen. Solche Fortschritte werden in Bezug auf Ge¬
schwindigkeit, Betrievsicherheit und Nutzanftriev nötig sein,
um auch hei sehr schlechtem Wetter fahren und eine große
Anzahl Fahrgäste anfnehmcn und über weite Strecken be¬
fördern zu können. In dem Jahresbericht wird endlich noch
erwähnt, der Aufsichtsrat  hoffe, den Fährbetrieb durchhalten

so mancherlei gewahr, was hinter seinem Rücken in seiner
eigenen Wohnung vorgeht, so u. a., daß sein Sekretär Bari-
fnrts Frau mit Lieöesanträgen verfolgt. Barisarts großer
Trick würde auch weiterhin wirksam bleiben, wenn er —
ettt guter Freund verhelft ihm durch seine Ungeschicklichkeit
dazu — sich schließlich nicht selbst verraten würde. Zum
Schluß reumütiges Geständnis und — Versöhnung!

Der mit lustigem Beiwerk reich ausgeftattetc Schwank
(and eine tadellose Wiedergabe. Im Mittelpunkt des Gan¬
zen stand natürlich wieder Hans  S o n n e n t h a l, der als
Mnatol Barisart " ein »Filou " vom reinsten Wasser war,
ein „Napoleon des Ehebruchs", wie Anatols Freund sich
ausörückte. Sein ungemein temperamentvolles, scharf poin¬
tiertes und humorvolles Spiel ivar einfach eine Glanz¬
leistung. Mitunter wäre allerdings eine nicht zu über¬
hastete Sprechweise empfehlenswert. Die übrigen Mitwir¬
kenden setzten ebenfalls ihr ganzes Können ein. Luise
Römer (Anatols Frau ) mar ein reizendes junges Frau
chen und fand sich mit ihrer Aufgabe gut ab. Auch Tilli
LarSka  war als Anatols Schwiegermutter am rechten
Platze. Mit gutem Gelingen, wie immer, gab Beate S e l
dorf  die Freundin der Frau Barisart „Susanne " und
deren Mann „Gaston Marcinclle", der etwas ungeschickte
»Lehrling in punkto ehelichen Seitensprüngen , fand in
Hans Werner  einen trefflichen Vertreter . Anerkennung
verdienen ferner W i l l n L i n d a u als dichterischer Selre
tär „Thäodore", Anton Rechner (Diener Casimir), sowie
Fritz Pistol (Oberst Lehuchois) und Sabine Hilde-
hxandt,  des Obersten Nichte „Zünobic". Sic alle trugen
ihr redlich Teil zum Erfolg der Ausführung bei und haben
den reichen Beifall , der ihnen von dem sich köstlich amü¬
sierenden Auditorium gezollt wurde, ehrlich verdient. Lob.

Kleine Mitteilungen.
»2>ct vcrschwunö cn c Berti  n c r", die beim

Wettbewerb der Bereinigten Berliner Volksbühnen preis¬
gekrönte Posse von Alfons Fedvr Lohn, gelangte soeben
zmn Versand an die Bühnen . Tie Uraufführung findet
»« Beginn der kommenden Spielzeit in Berlin statt.

zu können, bis die Entwicklung des Luftschiffbaues bis zu
diesem Punkt fortgeschritten ist. Man hofft aber auch, daß
die staatlichen Behörden reichlicher bemessene Unterstützung
gewähren werden, da ohne solche die „Dekag" schwerlich in
der Lage sein werde, die großen Opfer zum Besten der All-
gemeinheir dauernd bringen zu können.

Der Ostmarkcnflng.
ti . Königsberg , 22 . Junis Als erster traf G . Heins (L .-

B.-G.-Doppcldecker) nach siinscinhalbstnndigcr Flugzeit
am Ziel ein. Ihm folgten bald daraus Schüler (Deutsche
Flugzeugwerke!, Ober!!. Hidcsscn, der außer Konkurrenz
fliegt, Lt. v. Engivcr, Oberlt. v. Frenberg (sämtlich L.-B-
G.-Toppeldeckcr), Schüler und Krnmsieck (Gotha-Taubei.

Vermischtes.
Grotzscncr in Paris.

Ans Paris  wird uns gemeldet: Heute nacht zwischen
1 und 2 u,hr ist in dem großen Wärcnspeicher im Stabt
viertel Lavillette in der Avenue d'Allxmand ein großes
Schadenfeuer ansgebrochen. Der Speicher zerfällt in ver¬
schiedene große Räume. Das Feuer , ist im Speicher A, in
dem hauptsächlich zollpflichtige Waren lagern, wahrschein¬
lich infolge Kurzschlussesausgebrochen. Der Speicher A
ist ein -stockiges, 200 Meter langes Gebäude, das vollständig
in Flammen steht. In dem brennenden Speicher lagern
riesige Vorräte von Kakao. Kaffee, Teppiche und andere ans
dem Orient kommende Waren. Fast die gesamte Feuer¬
wehr von Paris ist ans der Brandstätte erschienen und be¬
müht sich, die FeucrSbrnnst zn bekämpfen und den Brand
wenigstens ans seinen Herd zu beschränken. 30 Tampi-
pumpen schlendern unaufhörlich große Wasscrmengen in
die Flammen . Gegen 5 Uhr morgens schien es gelungen
zu sein, die naheliegenden Gebäude, die zmn Teil aus
Holz gebaut sind, vor dein Uebcrgreiseu der Flammen z>l
bewahren. Die Arbeiten der Feuerwehr wurden durch eine
heftigen Wind uitd den beißenden Qualm außerordentlich
erschwert. Trotz der frühen Morgenstunde befand sich eine
riesige Menschenmengean der Brandstätte , sodan die Po¬
lizei einen Ordnungsdienst cinrichten mußte. Der Poli¬
zeipräsident und verschiedene Mitglieder des Magistrats
waren ebenfalls an Ort und Stelle . Ter Schaden, den die
Feuersbrnnst , angerichtct hat, dürfte sich nach einer ober¬
flächlichen Schätzung ans 1- 2 Millionen belaufen. Jeden¬
falls ist er aber vollkommen durch Versicherung gedeckt. ES
ist anzunehmen, daß ans dem Speicher A auch nicht das ge¬
ringste zu retten sein wird.

Dreizehn Personen vom Blitz getötet.
Aus Ldcfsa  wird gemeldet: Ein von gewaltigen

Wolkenbrüchen und Hagelstürme» begleiteter Orkan ver¬
ursachte im Gouvernement Charkow ungeheure Verwüstun¬
gen. Dreizehn Personen wurden durch Blitzschläge getötet.
Biele Tausende Zentner Getreide sind vernichtet worden.

Kurze NMrichlen.
Familiendrama . In Rätter sd  o rf  bei Lobcnstein

(Renß) schlug die fünfzigjährige GutSbefitzcrsfra» Lipfert
ihrem Ehemann im Bett mit der Axt die Hirnschale ein
und begab sich zu der auf der Bodenkammer schlafenden
sechzehnjährigen Tochter und schlug dieser ebenfalls mit der
Axt den Schädel ein. Beide waren sofort tot. Tie Frau er¬
hängte sich sodann auf dem Trockenboden.

MAilbrariv.
Aus Brandenburg (Havel ) wird gemeldet: In

letzter Stacht schlug bei einem heftigen Gewitter der Blitz
in die Kirche im benachbarten Ketzin und zündete. Das
Gotteshaus brannte vollständig nieder.

Amnestie in MkwlMrz-Strelitz.
Wie- aus S t r r l i tz gemeldet wird, beabsichtigt der

Großherzog aus Anlaß seiner Thronbesteigung durch Erlaß
oder Milderung von Strafen j„ weitem Umfange Gnade
zu üben,

Iie englische Flotte in Kiel.
Das unter dem Kommando des Vizeadmirals Sir

Georg Warrcnder stehende englische Geschwader ist am
Dienstag vormittag 6>s Uhr !m Kieler Hafen eingeiäufen.
Vor Friedrichsort salutierte das Geschwader die deursche
Flagge mit 2l Schutz, die von der Strandbatterie erwidert
wurden. Tic englischen Schisse verbleiben bis 30. Juni
in Kiel.

Beschlagnahmte Gewehre siir die Msterleute.
Aus Belfast  meldet der Draht : Eine große Menge

Gewehre wurde an Bord des Dampfers „Lestris", welcher
aus Gent eintraf , beschlagnahmt. Die Waffen waren in
Koffern verborgen.

Die Einberufung griechischer Marinereserve».
Einer Meldung der Athener Blätter zufolge wird der

Marincminister drei Reservcklassen für nächsten Samstag
einberufcn.

Die Lage in Iurazzo.
AUS Dnrazzo  wird uns telegraphierr : Tie Mel¬

dungen über Zerwürfnisse zwischen dem Fürsten Wilhelm
und der holländischen Kommission sind übertrieben.

Frankfurter Börse
vom 23. Juni.

still und reserviert  verlief auch die heutige
Börse. Tendenz gut behauptet," Banken etwas fester. Bon
heimischen Fonds sind die dreteinhalbprozentigen Anleihen
0.25 gebessert. Kassaindustriemerte bleiben angeboten und
zur Schwäche neigend: es notieren niedriger Höchster
Farben IAbends l :l, /l um weitere 1si- Proz ., Klencr
iAbends 1)41 um weiter l Proz ., ferner verloren
Badische Anilin 2.75, Scheidcanstalt 3, Holzverkohlung
2 Prozent.

lieber diê Wirkung einer zehiiprozentigcn Barreservc-
Onotc der .Depositenbanken haben sich nunmehr einige
leitende Banlherrcn ausgesprochen', und zwar — wie vor-
nnsznschcn war nicht gerade im zustimmenden Sinne.
Es wird ein Rückschlag auf die Kreditgewährungen an
Industrie uhH andel  befürchtet, wenn die geforderte hohe
Summe dem Berkehr und der öffentlichen Wirtschaft ent¬
zogen. iverdc. Bon anderer Seite wird der Vorschlag ge¬
macht, eine verstärkte Liquidität der Banken durch Anlage
größerer Kapitalien in Wechseln ans das Ausland zu er¬
zielen. Ilm die Barreserve auf 10 Proz . zu bringen,
würden 600 Millionen Mark notwendig sein: die Gesamt¬
summe der Kreditoren von 02  deutschen Banken betrug
am. 30. April ungefähr 10 Milliarden , die Bestände in bar
.und Guthaben 411 Millionen M. Diese fehlenden 600 Mil¬
lionen seien aber nicht jo ohne weiteres aufzubringen.

Strlllt . 22. ..fjomfii“ HttmofräiiffMUtun 25030. „«mtracht- f
äfften 502.— 5proz. Burbach-ObL. 100.—. ovroz. Sofia
Deutsche Ostafrikanrsche. Ersenbahu*Anleihe 90.90. Schantimg • Eisenbahn _
ISi .SO. Balcke Tellering . Aktien 106.—. Oberschlesiche Kok4werke 207.85.
schower Cenrenl 170.75. Bochum- Gelsen- irchen Str ^ B, —Nordh
rode 60.—.

Die
Volkswirtschaftlicher TeU.
Kleinhandelspreise wichtiger Lebenswitt^

und Hansbedarfsartttel in Wiesbadett
am 20. Juni 1814.

Für Hnlsenfrüchte und Mehl auch im Grotzbezug.
Futtermittel bei Händlern.

Breis
niedi ..böck>''t.

Hafer . . . . 100 ffa49 .50 20.00
Heu . 100 Kg. 8.00 8.00
Richtsttoh . . . 100 Kg. ß.OO 6.00
Krummstroh . . 100 Kg. 5.00 5.00
Butter , Eier , Käse U. Milch.
Eßbutier.SLßrahmb. t Kg. 0 70 2.80
Eßbuttcr, SflitbO.
Kochbnttcr
Trinkcicr .
Frische Eier
Kleine Eier
Handkäse .
krabrikkase
Vollmilch .

l Kg- 2.80
1 Kg- 2.50

2.70
2.80

1 St . 0.03 0.10
1 M . 0.07
1 St . 0.05
1 St . 0.08
1 St . 0.05 0.08
1Ltr. 0.24 0.24

0.08
0.06
0.08

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoff., deutsch!! IM Kg. 8.5010 .00
Kartoffeln, „ I Kg. 0.09 0.11
Maltakartosfelu . t Kg. 0.24 0.30
Eßkari. and Jtal . 1 Kg. 0.20
Zwiebeln .

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Römischkohl
Kl. gelbe Rüben
«elbe Rilbcn .
Schwarzwurzeln
Roie Rüben
Weiße Rübe» .
Kohlrabi . . .
Spinat

0.22
. . 1Kg. 0.40 0.45

Gemüse.
. . . 1 Sk. 0.18 0.25

. . 1 Kg. 0.00 <1.00
. . . ISt  0 .00 0.00
. . . 1 St . 0.15 0.25

1 Kg. 0.3(1 0.40
1 Gbd. 0.04 0.06

1Kg. 0.30 0.80
1Kg. 0.50 0.50
1Kg. 0.20 0.30
1Kg. 0.00 “
1 St . 0.05
1 Kg. 0.20

Blumenkohl fhies.) l St . 0.25
Blumenkobl. ausl.
Gr. dicke Bohnen
Gr. Staugenbohu.
Gr . Buschbodnen

1St . 0.45
' Kg. 0.50
1Kg. 0.50
1 Kg. 0.70

Gr. Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0.40
Spargel
Suppenspargel
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopfsalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

l Kg. 1.10
1 Kg. 0.50

0.00
0.10
0.40
0.50
0.45
0.70
0.50
0.70
0.50
1.40
0.80

I st . 0.20 0.25
ist . 0.10
1 Et . 0.05
1 St . 0.00
1Kg. 0.00

Feldgurken (Salut u.
Einmachgurkcn . 1 St . 0.00

Treibgurk.sSalatg .j 1 St . 0.20
Tomaten . .
Rhabarber .
Treibrettich .
Radieschen .
Rettich. . .

0.20
0.06
0.00
0.00

Bananen
Ananas .
Kastanien
Walnüsse .
Haselnüsse

merr-E
1 Et. 0.08 0.1
1 Kg- 2.40 W1 Kg. 0.80 0S
1 Kg- 1 lg i -L,1 Kg. 1.10 1>0U

Kabeljau

Echoüe

Fische. .
Heringe, gesalzen 1 St . 0.10 '
Seeweißl. (Merl,) 1 Kg. 0.60
Schellfisch. . . . 1 « 8- 1.00 J-gj
Bratschellsisch . . 1 Kg, 0.ov

it . . . . 1 Sa- 0.70
r. AuSschn. 1Kg. 1.00 j-jo

. . 1fffl. 1.50 1-̂
RotznngcsLimandeS) 1 Kg. 1.20 'gf|
Hecht, lebend . . 1 Kg- 2.40
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80 -’gj
Schleien, lebend . 1 Kg- o,2v

Geflügel und Wild'
Gans . 1 Kg. 2-00 A
Herbst-Enten . . 1 St . 3.8» , zg
H-bn . 1 st . 1.8O y
Huhn . ' N
Taube. 1 St ‘ ?'nn 1.0°
Wildragvut . . . 1 Kg. l, uu

Flcifchwarcn
Di- ühr. Flcifchpr. wcrd- eilMs
im Monat notiert und oerost^
Schinkeni.AuSfchn. t Kg. E ^np
Türrfleisch . . . 1 .«8- 2.0» zF
Solpcrslcisch . . 1 Kg, jA
Niercnfett . . . 1 Kg, 1.0» zM

1 Kg, 1Ä XÄ
1 Kg, 1.80
1 Kg- 1Ä jß
1 Kg. 0.96

' Kg- 1,60 h
1 ff8' •
1Kg. 1-60 0i80
<Kg. 0.80

[bei-

0.00
0.30
0.70
0.30
0.08

1 Kg. 0.50
1 Kg. 0.20

1 Gbd. 0.08
1 Gbd. 0.08 0.04

1 St . 0.05 0.10.
Obst.

Estäpfel, dentsche. I Kg. g g0 0.00au »länd.
Kochiipfel, deutsche

» ausländ . .
Eßbirnen . . . .
Süß « Kirschen
Süße Herzkirschen
Saure Kirschen .
Aprikosen . . .
Weintrauben . .
Weintrauben , ausl
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren ,
Garicncrdbecrcn .
Walderdbeeren
Zitronen . . . .
Äpsclsincn , . .

1 Kg- 1.60 2.00
i Kg, 0.00 0.00
i .Kg. 1.20
1 Kg. 0.00
1 Kg 0.40
1Kg. 0.80 1.10
1 Kg 060 0.60
>Kg, 1.80 2.00
l Kg. 0.00 0.00
t Kg. 5,00 5.80

1.50
0.00
0.80

0.80
0.60

1 Kg. 0.44
>Kg- 0.35
1 Kg. 0.70 1.20
t Ltr. 0.80 1.20
t St . 0 05 0.08
1 St . (,.10 0.12

Sckwartcnmagcn
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . .
Lcberwurst, bessere

u. Hausmacher .
Blutwurst, frisch .
Blut« , sHausin.)
Rohsleisch . . .

Mehl im Großhan'
WeizenmehlNr.0 100
RoggenmehlNr.Y IM Kg.sv

Brot . (>Ä- - 1 KS- 677  0.3®
1 L-W OM  oJ

-K
Semmel (Brötchen) 1 Kg- 6,

Kolonialwaren . 0$
Erbsenz.K.,nngcsch. 1 Kg- ste.
Speisebohnen . . 1K8- jj-gj 6-66

Schwarzbrot

Speisebohnen
Linsen . . . .
Fadennudeln ,
Weizengrieß . ,
Gerstengraupen
Hirse . . . .
RekS . . . -
Hafergrütze . .
Haferslocken

1Kg- 6,86
1n ' fi 0.6f, Kg- • oM
ifffl-6.4» 0.68
1Kg- 0-50 0,fi4
1

, Kg-Kg P

Gemischtes Backobst1Kg- *•5(j S-h
Kaffee, gebr. . . ' ** 2$ %
Zucker, harter . .
Speisesalz . . -
Schwcincschm,ansl.

1 Kg-
Kg- ,

1Kg- V

.Setz- tu BeleuÄt '"^ E
(Ha '-sbr .) fXÜ tä-s §*Brauukohlcnbrik

BrannkohLenbrik.
Petroleum . . .

V/elkei'bel'ichI'.

Höchste Temperatur ilachC.: +23 niedrigste
Barometer: gestern 760.6 mm, heute ibo:J ...

BorauSsichtliche Witterung für 24.

+S

Nur zeitweise heiter, vereinzelt leichte
Niederschlagsstöhe seit gestern:

LLeiiburg . . . . . . . 3 r Trier . - °
Feldberg . 4 I Witzenhausen
Neukirch . 12 I Schwarzenborn
Marburg . . . 8 1 Kassel __-
Wasserstaus: Rheinpegec Caub: gestern3-84, Qeilte

vegel: gestern1.50, heute 1.50 _ Tatö qt<
Sonnenaufgang 3.39 Mondaûĝ ^ g^24. Juni Sonnenuntergang 8.24 e

Truck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG ^
sDirektion: Seb . Ricbncrj  in Wies M

Chefredakteur: i. B.: B. E. Eisenberger . S<
für Politik: 1. V.: v a >1s Schneider . fn +r - lUjzcit
Volkswirtschaftlichen̂.eil: B. E. E >sen der » {tI  p
übrigen redaktionellen Teil: Carl D i ehe l-

teil: Will » Schubert.  Sämtlich n

Ansere Freunde
werden gebeten

auf der Reise
im In - und Anslande überall bei den Daö
lern und Zeitungsvcrkäufern die

„WiesbadenerZeitüNll̂ ,
zu verlangen. - - ■'' '
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Kurhaus Wiesbaden«
Mittwoch , den 24 . Juni 1914 , ab 8 Uhr:

Gartenfest.
8 Uhr : Konzert . 9>/2 Uhr : Militär -Konzert.
Etwa9 uhr: Grosses Feuerwerk.

Tagesfestkarte : 2 Mk.’, Vorzugskarte für Abonnenten
u»d Kurtaxkarten -Inhaber : i Mk., mit der Abonnements-
°her Kurtaxkarte . vorzuzeigen . t§24
Eei ungeeign . Witterung 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

KnilillliiiMer Verein WieSbnden
G. V.

I ? ==
Morgen Mittwoch abend 8 Uhr im unteren j|

II Saale der Wartburg:

orilentliihe MWedernersamlMg.
Di Um recht zahlreiches Erscheinen bittet dringend
WUL? Der Vorstand.

.LEIPZIG1QW

MAU
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

wird Jeder mit Bechtel’s Salmiak
Gallseife gewaschenen

Stoff jeden Gewebes, vorrätig in
Paketen zu 55 und 30 Pfg . in Drogm
und Seijenhandlungen - 2 .39

m. i

Sui und Vermietung von Indusfrie-
p . Selände und Lagerplätzen.

einrirh^ tze m't eigenem Ufer am Wasser . Modernste Kran-
s 'jungen . Alle Plätze mit Gleisanschlüssen und a le
Telp̂ f n rn|t Kanal , Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
UnP v? onle itungen , Feuermeldeleitungen u. s. w. Rahe
',6rhir»HUm Ostbahnhof und zur Stadt , gute Strassenbahn-
auch““"gen. Alle Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
Uiine*. Slcherhelts- und Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet.

Yll ger Untergrund . Leichte Arbeiterbeschaffung. M134
Ein,„Mkauf spreise von 15 M. pro qm aufwärts mit
Etracf1uss  der Strassenfreilegung , Herstellung der

S und der Gleise . Erleicht. Zahlungsbedingungen.
HahmQn-.',urt a- w- 450,000 Einwohner. Zentrale Lage . Auf-
Premri Hinterland . V/erkehrsmlttelpunkt mit gross,
biit vne/ !yerkehr . In jeder Beziehung moderne Grossstadt
gerjf, rz uglichsten hygienischen Einrichtungen und sehr
kUnft "u ^tei 'bliehkeit . Günstige Sieueruerhältnisse. (Aus¬
los rioUH?r Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten-ä Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten-

Hai„r Fra nkfurter Verkehrsverein , Bahnhofsplatz 8.)
stie ep nwerke hr von 156 000 t auf über 2,000,000 t ge-
H Neuer Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,
gelä nrt yrer , 45 ha Lagerplätze , 55 ha Wasserindustrie-
‘SVjii ' "00 ha Binnenindustriegelände , Gesamtkosten

— Näh. Auskunft erteilt die StädtischeHa«_ ■"lark . — Näh. Auskunft erteilt die Städtische
cnbau . Dj rektiow . Frankfurta.M., Rathaus-Südbau.

VeKanntmüchung!
Unsere Mitglieder , welche ihren Geschäftsanteil, noch nicht voll

eingczablt haben, machen wir unter Hinweis auf die seit dem
Jahre 1889 bestehende saöungsgemnne Bestimmung vor Quar¬
talsschluß daraus aufmerksam, dan die im Laute des Ge' chatis-
iahres eilige,zahlten Betrage aut die Oieschafis-iMitgliederI0 >»t-
haben vom Beginn des ans die Einzahlung folgenden Kalender-
vierielinhres an, Reingewinn teilnehmen. ..

Für neu dinziiirctendc Mitglieder emviieblt lick deshalb eben¬
falls der Erwerb der MiigUcdickastvor dem 1. Jul , ds. Js.

Der Gewinnanteil betrug seit 1891 nicht unter 6 Prozent.
Wiesbaden, d n̂ 22. Juni 1914. 84/1VeremsbÄNk Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haitvilickt.
Eigenes Gcschäftsgebüude: Mauritiusktrane Nr . c.

Preussische Boden-Credit-Actien-Bank,
Am 17. Juni 1914 hat gemäss § 24 des Statuts eine

Auslosung der
4 */s°/o Hypothek enplandbriefe , Serie IV,

rückzahlbar ä 115°/0,
3V2°/o Hypothekenpfandforiefe , Serie III, V, VI, VII, IX, XV,

rückzahlbar ä 100 %
stattgefunden . Die Auszahlung der verlosten Stücke erfolgt
vom 2 . Januar 1915 ab.

Die Liste der gezogenen Pfandbriefe ist im Deutschen
Reichs- und Königlich Preussischen Staats - Anzeiger vom
20. Juni 1914 veröffentlicht und kann ausser in Berlin bei
uns, Vossstrasse 6,
in Wiesbaden bei der Deutschen Bank kfiffStelle
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahl
eingesehen und in Empfang genommen werden.

Auf Wunsch versenden wir auch Verlosungslisten unent¬
geltlich.

Berlin,  im Juni 1 .14. Mer Vorstand.

ÄbteiL Glas -Versicherung
konkurrciizsäbigeVersicherungs-Gesellschaft geschästs-
gewandten

Genercrl-vertreLer.
Zeitaemätze Einrichtungen, angemess. Bezüge garant.
leichtes Arbeiten. Vorb. Bestand wird übertragen.
Vorteilhaftes Angebot iür Vertr . and. Versicherungs-
Branchen. Svvotheken-Makler, Herren d. Glasbranckc
sc. :c. Geil. Offert, uni. Ü. C. 4670 an Rudolf Moste.
Wiesbaden, erbeten. M. 377

,.T». teurer auAan îscher Maiden
öem oeustchkn Volke em ^ oysen ^ V

Tlikänlagen bei:

wilh. Schlemmer. Drogerie, Westendstraße 36;
Medizinal-vrogerie hqgrea, Moritzstrahe 24;

ferner in der hiesigen Reichardt-Male.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

HnWtzlLch 6chl ^ wig 'KoPejnM> 2Baiu $dDff/

Wir suchen zum 1. Juli
oder später für unsere lauf-
männische Abteilung
1 Lehrling

aus achtbarer Familie . Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Is73  Nikolasstr . II . -55/n

qut mb!. 3im . »1.1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension. 867
Mod.u.ant .Mob.,Kupferstiche.

Gemälde. Parze ». u. Aniiauif . a
Akt bi 11. Marktffr . 13. Lad. iss-

MellbeschMgUg
im Abschreiben

von Manuskripten, Erledigung
v.Korrespondenzenre. als Heim¬
arbeit v. gewandt. Steiiotvpistin

gesucht. 4171
Offerten unter 31. 604 an die
Expedition des Blattes . 1286

Nachruf.
Am 21. Juni ds. Js . starb nach längerem mit

grosser Geduld ertragenen Leidender Soloklarinettist
des städt . Kurorchesters

Herr Richard Seidel
im Alter von 62 Jahren . Der Verstorbene hat dem
Orchester 33 Jahre angehört und sich während dieser
langen Dienstzeit stets durch treue Pflichterfüllung
ausgezeichnet . Als Mitglied des Orchestervorstandes
hat er sieh mit Verständnis und grosser Sachlichkeit
der Wahrnehmung der Interessen seiner Kollegen
gewidmet und dabei erfolgreich sowohl für die Hebung
der sozialen Stellung als auch der materiellen Lage
derselben zu wirken gewusst . Er war ein vorzüglicher
Musiker und ein hochachtbarer Charakter , dessen
Andenken im Kreise seiner zahlreichen Freunde und
Verehrer stets in Ehren fortleben wird.

Städtische Kurverwaltung t
1423 von Ebmeyer,  Kurdirektor.

-
Älmtlirlw 9ltiiäin0ti

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gefforben:

Am iS. Juni : Invalide Philipp Brummer, 67 I . Wwe. Elisabeth
Karl, geb. Hartmann, SSI . - Am 2°. Juni : Rentnerin Bletoria Kreil»
von Cotzhausen, 73 I . Wwe. Barbara Greifs, geb. Scherer, «1 I.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichenStörcffe hier eingebende und autzer-

iich nicht durch den Zusatz „Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen.
Briese und sonstige Sendungen werben mir , wenn ich von WreS-
baden abwesend bin, meistens nachgeschickt und gelangen desbalo
nickt selten erst verspätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich. Depeschen, Briese und sonstige Sendungen
in dienstlichen Angelegenbeiten äußerlich m der Regel lediglich
mit der Adresse„Regierungspraodent Wresbaden" zu versehen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906. „ 1 50°Der Rcgicrnngs -Prastdent : sea. von Merkter.

Bekanntmachung.
Bon beachtenswerter Seite ist darauf bingewiesen worden,

daß die auf den Straßen etc. feilgebaltencn Mineralwasser wie
Selters -, Sodawasser u. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werden, und daß der Genuß so kalten Wassers, der schon
in norinalcn Zeiten leicht ernste Verdaiiungsstornnaen von län¬
gerer Dauer nach fick, ziebt, in der gegenwärtigen Jabreszeit d,e
Neiauna zu derartigen Erkrankungen befördere.

3küf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenbeiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank, anaewtesen. bas Getränk ferner¬
bin nicht kälter als in einem der Trinkwasser-Temveratur ent-
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Eelstus abauaeben.

Im Anschluß bieran nehme ick, Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überbauvk. insbesondere aber
solcher Mineralwässer au warnen.

Wiesbaden, den 5. Mat 1U4. , 477Der Poltzci-Prandent : von Schenck.

FnrdieReisezeit
bieten die Romane:

Ein zrühlingrlraum
von Kr. Lehne,
geb. 3M .,brosch. 2M.

Der Sturz von der höhe
von Kritz Ritzel.
broschiert 46 Pfennig

wenn edle Herzen bluten
von Kr. Lehne,
broschiert 40 Pfennig

Die Herrin von perikori
von kjans vecker,
broschiert 40 Pfennig

. ..

Zu beziehen durch die
Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Klavier stimmen
Reparaturen , neu bcsslzen

:c. auch auswärts
CarlMatthkSLlaviertechst.
Werkstätte : Wiesbaden.
Grabenstr . 20. Wobm: Son-
nenberg, Wiesbad.̂ Str . 28.Teteton3425. 27

Villa,
Eigenheim. Jorststraße 39, nabe
Dambacktal. Wald, 6 Zimmer,
reich!. Zubehör, Garten , äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Walluser Straße 9, Pt . 4053
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Staats • Papiere
ti  DiaUcho.

SfeDentscheRei ehsanLf abgest
8. . . .do. . do. .
SyjPrenss .cons.StaatsanKabg
s. . . .do. . . .do.: . . . .Uo.
4. . . . do.. . . Schatzanwelsunger
4. . . .do.. do. .
t . . . .do. . . . Consols unli. 1918. ,
3%Bad.Staatsanl . 1903n,190-1. . .
4. .Bayerische Ablösungsrontc
31/,. . . .do.. . . .Etsenb.-Obligat
3s/,. . . . do. . . Landeskulturrente
8. .do. . .Eisenbahn -Anleihe
8V,Hamburger Staatsrente—
# !>. . . .de. . . f. . . .do.. . v. 1899
8. do.. . . St -ObUg. vonlSOI
1. .Grossh-Hesslscho Rente . . .
t . do».. . do.Staatsanl .v.l899
Ws. . .do. . . do.Anlcihefabgest .)
1.do . . .do . . .do. . .von 18S6

Sächsische Rente.
tifeWiirttemb.Obltgat von 1891
!. . . , .do. do. . . von 1893

v. k.
86 -30
77 -10
86 -35
77 - -

100 -20
100 .10

98 .90
86 -30
97 -85
85 -10
8S- -
75 -90

79 . -
97 -40

85 !20
74 -50
77 -20
84 -90
77 -90

L. K
86 -55

86 -60
77-

100 -20
100 -10

96 -75
86 -30
97 -85
85 -15
85-
75 -90

79 - -
97 -40

65 - -
74 -70
77 -20
84 -90
77 -90

Privat -Diskont Franklurt 23/«%

b) Ausländische.
I. Europäische.

AieQrleen . Elsen », v. lbixi strr
li/s . . . da . . . Monop.-Anl.». 1887
1»/«. . .da . . . . . do . .
4. . Italien . Rentei . 0 . .
8Vs. da. .
81/3. do. . . . . . . lOOOr, IMlh
2</io. , . . . do. .
4. . 0 . sterretchlscheGold -Renti
4 . do, .8ch.Vorschr .(c Ells.
51/«. . .do. . (conv. Frans Josef)
5. do, . Gisela . . .
3. do . , Lokalbahn.
S. do . do. .
4.2. . . do, .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe uni!
.Spec -, um/ ., ico. Zs-
4% . . .do. v.l891 Tabak -Anlc!h<
4. . Rum. amort . Rente v. 1893
4. -do. do_ do . . v. 1880
4. . Russische Cons.-AnL v. 189
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. 1 u. 11v. 18»
Ws. . .do .Staatsrente von 189.
3 . . ilnss .Staatsrente v.!89ß stfr
4. . . . do_ do. . . . . V. 1902 . . .
41/3. .do. .Staats -Anleihe v.190!
4. .3. rb . etuort. von 1895.
4. . 5. an. ausl. Rente v. 1832abg
l . . . .do. do.
4. .Nene Türken.
4. . Ungarische Goldrente_
4. do. . . . .do. 1911
3. do. .Eisernes Thor 50e
4. do . .Stastarontc 1910
4 .Ungar .Grnndontl .v.l8S9 5000]
4. . .do . do .V . 89 1000
8%Ungar . Staatsanleihe v. 189'
iifeBosnlen u.Hcrzegow. v. 189:
4. do. do.
5. .BuIgar . Tab.-Anl. v. 19021G
SifeLuxemburger Anleihe r . 189
4 Rumänische 1910.
6. .Rnm.Scliatzamvrilckz .bl90.’
81/aSchweIzer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rent

1L Aussercuropälsche.

6. -Argem, Inn. Gold-Anl. n.l.'/
41/sänsscre Gold- Anleihe v. 18
4. . . . do. do. von 18.
3. .Bnenos-Alrcs I. G.
FfeChile Geld-Anleihe.
6 . .Chine». Staat s-Anloih.v.189
5. . . . do. do. v. 18ii
4% . . do. do. U.189
4. .Egypt. unifizierte Anleihe.
8>fe. .do. do Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
. . . . . .do. do. .5000
8. do. . .kons. Innere.
8. do. do. . .750 1350. . .
4 . .Mexik. Gold-Anleihe v. 190,

V. K.

85.—
85 -40

99 1̂0

83 -95

65 :75
9 80

93 - -
85-
95-
87 -
87 -40

89 -40
97 -70
78 -60

80 -95
81 -50

83 20
83 -20

56 .50
88. 10
86 -10

91L40

L. K.

85 05
86 -40

83 -85

65 -65
10 .-
48 --
85 -10

87 :20
87 -40
37 - -

89 -40
97 -70
78 -70

82 10
80 -75
81 -50

88 10
85 -10

100 --
91 -40

V. K. L. K.

79 :50

8? : -

9410
89 -70

69 60

46 25

69 50

79 50

99-
89 -60

70 10

46 60

69 -50

PITt«.
Bergwerk « - Aktien.

V. L

14 14 iocüum, Bgb. a. Gst. 220 .50
23 23 Joncordla , Bergbau. 355 . —
8 10 IschweilerBergw .-V 226 .75

10 15 Prlcdrichshütte. 161 —
10 11 ielscnkirch . Bergw. 181 -75
9 11 Harponer Bergbau. 177 -05

11% 15 Hiberula Bergwerk
10 10 valiw. Asohersleben 138 -85
11 13 Westerregeln Kal iw. 191 -
4% 4% , .do.. Pr .-Akt.r. l05 98 -50
0 3 ObersclH. Elsen - Ind 77 -7ü

12 12 Riebeek-Montan — 190 . -
6 8 Vor. Kön. n. Laurah 148 - -

26 17% Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. KNI. E. B. u. B.
7 7 Bnderus. Eisenwerke 104 -80

U

220 -50
355 -
226 -
159 -50
181 -75
177 75

138 65
191 -50

98 -50
77 - -

190 . -
148 - -

105 - -

»emlekerangi - Aktlea,
Oboe tmsaereebnun ».

entschcPhönlxFcuor
rankt .Rilckverslcher 10!fe
rankfurter Allg.Vcrs . ‘2:i%
rankona,Rttck -u.Mitv 2o%
Annheimer Versieh . 259t
rovldentia. WX
.ückvcrslcherung . . . . 20)H

U. k l-

2250 - 2250 . -
185 - 185 -

2120- 2140 —
,846 - 848 .. -

950 - 950 -
1205 - 3205 - -
1325 - 1325 -

Celdsorten.
an uv

I Frankenstflcke . .
.. . . . de. 1/3.
ollars ln Gold.
ukaten . . .
ngllsche Sovereigns.old al marco Kilo.
anz feines SeHeldegeld. .
csterr . fl. 8.
ochhaltiges Silber . .
ussische Imperiales.

16-30

20 -47
28-
28 -04
16 -40
78 -80

Gal«.
16 -26

4 -2075
9 -50

20 -43
27 90

76 :80

Papierseld

merlkan. Banknoten .Doll
■anzös. Banknoten pr. Fr.
ssterr . Banknoten pr. Kr.

iss . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S. R . . .100

Brut Seid-
— _ 4 18
81 -45 81 -35
84 -85 84 -75

V. K. L. K.
214 -50 214 -30

Priorität !«- Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. K. L. R.

a ) Inländische.
4tfeD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r.i0.
4. .D-Eb.-Ges., Fr. 8. 1. r . 105. . .
41feD.Eb.-Ges, Fr. S. II. r. 105.

1C0--
94 -50

100 --

100 -
94 -50

100 --

b) Ansländische.
l . Bdhrn. Nordb. stcnerfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. 3P0
4. . .do.-TFestb.st.fr. .500t-
4. . .do„ , .do . .stfr . . . . . . . . 1(91’
■!. . .do_ do.. .stfr .1. G.
l .Buschtorader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82. . . . . .
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei i. 6 —
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.S7l.S. .
1. do. . .garant .8.
( . Franz Josef l . S. .
t .Fünfkircher Bares.
l .Gal . Karl Ludw.
i .Graz-Küflacher stfr . I. 5 . . .
t .Kaschan -Odbg, 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 18!» .
ILcmb.-Czem . -Jassy stencrpfl.
4. do. do. . . steaerlr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Oesterr .Lokal».1.0 . 200t
4. do. i .G. 1« X
5.Oesterr .Nordw. von 1871i .G.
3tfe. .do. .stfr . l .S. .
31/3. .do. .neue stfr . I. S.

. .do. .Sildb .Lomh.stfr .I.G.
«. . . .do. do., . . . . sifr . l .G.
3«/,0, do. do. stfr .1.8.
2»/m. do. stfr . i .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/71 stfr . i.G.
5. . . . do.Briin-Rossl872stfr.i.G.
4. .do.Staatsb .v . 138Sstfr .I.G
3. . . . do.I . —VIII .Em. stfr . i.G.
3. . . .da . IX. Ent.
3. . . .do. v. 1885 stfr . 1. G. . . .
:i_ do .Erg &nzungsnrtz.
?>. . .do. v. 1895 stfr . I. G-
i .rilscn -P’-iesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von IM ! stfr .1.0
;i. .Uaab-Oedbg.Ehcnf .stfr .I.G.
4. .Relchenb.-Pard ,stfr .i .G. . .
4. . lludolfsbahn steucrfr . i .S..
4. .5. lzkammergutbahn i .G. . .
. . .Ungar . Gal .st-cuerfr . 1.8.. . .
4. . Vorarlberg steuerfr . .l .S. . .
2</i0ltal .stl .gar .E .B.Sr . .
4. . Ital .Mltteimcer stcuerfr .1S.
2</ioLivornes C.. D.u . l)./2. . .g
4. .San !. Sek. stfr .garant .111.11
t . .Sicliiftnlsche E.-E. von 1889.
•Jt/ioSttditalienlschc (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westsii’lllanlsche von 1870.
5 . do. . . . . . . von 1881).
3: . Wilhelm Lim , iburg IX. . .
3‘feGoUhardbahn.
4>felwang.-Dombr .stfr . garant.
4. . Kosi.-worön .89 stfr .garant
4. . Kurks- Kiew-Eisenbahn —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 18«9stfr.
s . .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. ..Moskau-Smolensk-Eisenb. . .
4. . Moskau-Wlndaii-Kyb.v J89«.
4. . do. do. v. 1898
4 . do. Wor. v. 1895stfr .gar . .
4. .Orel-Grtaal v . 1889 stfr .gar.
4' fePodollsche . .
3. .Gr .Kuss.Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ.Südost .Pr .v, 1897 stfr.
4_ do. . . .do. v. GH» .
4. . Ryilsan-Uralsk stfr .gar. . ..
V. »do .von 1897
4. Hivbtnsk E.-B.stcnorfr .gar.
4ifeWladlkawk.ab G»0.
11/0Auatolter -Obllgationen i .G.
41/Ö. do. Serie I!
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000t
41/2. . . .do. . . . do . . . .
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonet.
3, . ,do . Monastlr I.G.
3. .Ällgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/0. do . do.
81/oJtira-SinipIon von 18!» . . . .
4. .Schweizer Central v. 1380. .
4. .Ryilsan-Uralsk von 1898. . .8
4. . wiadlkawkas v.1897 stfr . . .
i . .Russ .Südost-Elsenb. v. 1893.
5. . Tchuantbpeo Eisenb . -Anl. 1.
41/3 do. do.

91 -
91-
8d .8Q

8470
86 80
91 -30

89 :i0

85 :25
85 -25

8470

82 -60
84 -25

100 -20

97 90
71 -20
50 -&0
60 -30

87 70
72 -55

70 : —
72 -80

7170
76 -80

18770
00 -50
65 :40

6970
99 70
98 -20
66 - ~

S :io
100 -40

79 -50
9-j . iu

04 :2p
84 -60
84 -40
84 -40

04 -50
93 -70

84 :80

85 :40
85 -
84 -40

90 15
90 -15
53 -60

Pfandhriefo
BodenkreaU - Oliiis/ationci

91-
91 -—

84 -70
85 -80
91 -20

39 :40

S5 :? 5
85 -20

84 - -

82
84-

61 -10
92 -70

52 40

85 :30
85 - -
85-
84 -80

100 ^ 0

97 -80
71 - -
50 .70

lOl ^ O

87 :50
72 -75

70 : -
72 -80

71-60
76 -50

87 :50
100 -60

65 -40

69 :30
99 -70
98 -6»
55 -

111 -65
101 -30
1.00 -80

79 -60
90 - -
97 -25
84 -öu
80 - -
84 -70
80 - -
84 -60

84 -70
93/0

84 ^ 0

85 20
85 - -
84 -40

90 -15
yu -lo
04 —

61 -40
92 -70
93 - -
85 -50
87 -
Öa -30
85-

84 :80|

VerzinHlicbe I«o »c.
T. t

187 -25. . Badische Prämien . Ri.
-. . Belgische Crcd.-Com— Fr
. .Donau -Rogulleruug . . . .öst.

3ifeGoth-Pr .Pf .Il .RI.
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. . Holl. Komm. fl.
SifeKtlln-Mlnden. Ri
■JifeLUttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
-läfeNeapel(abgestempclt ) . . 1,0
1. .0 . sterrelehorvon C0. . 8st.
3. .Oldenburger . Hl.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . . von 1866a Kr . .Rbl
JifeRaab-Graz-St . öst.
31/t. , ex . .Anr.-Sch.

. .do ..Anrechts -Scheine—

i24 -_-
115 :40
140 -50

141 -30

128 - -
376 -

100 -25
29 50

LL
188 -80

115 -40
140 -20

77 :05
141 -30

180 ^ 0
127 -40

100 -30
29 -50

trerzlnslich « Lose.
T. L LL

35 -50 ^
202 * 202

37 60 37 -60

39 70 38
605 - -

An£sourger. . . . . n.
Braunschwelgcr. . . . Kl. 2’
Freiburger. . . . Fr . l!
Genna . . . Le . !5>
Mailänder. . . . Le. 4
. . . .do. . . .. . Le . 1
Meininger. . . . . sfl.
Oosterreieher von 64. . . öfl. !0(
Oestcrreickervon 58. . . öfl. 10(
Ostender. . . . Fr . 2*
Rudolfs-Stift. . . . öfl . !
Türken. Frs . 40(
. . -do. . -Ult. Frs_
Ungarische Staatslose öfl . 10
Venetlaner. . Le ?/«,

163 -20 162

70

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark.

Amsterdam. n . »J1
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Ltro . ltX
London . . . Lstrl . . . '
Madrid . Pos . 10:
Ncw-York . . . .Doll. il>
Paris. Ff - >0.
Schweizer Bar,kpl . .Fr . I>»
St. Petersburg . .-. .S. lt . I0i
Triest . . —
Wien . Kr

V. K.
169-

80 .75
81 -075

20 .4525

81 -35
81 -20

84 -725

L. K.
169-

80 -80
81 -05

20 -4575

81 -35
81 -275

84 -75

V t LI

31/2Alig. Rent.-Anst. Stuttgart.
SifeBay.Vereins-Bank Mancher
*.Bod.-Cred.-Verelnsb.Nürnbg
t . , . . do. uo. du-.
31/2. .do. de. do. . .
4. Bayr .Hvp.-Wechsel!).S. 17-3’
4. do. .' . . . . do.. . unverlosbm
31/2. . .do. du.
31/2. . .do. (unvcrlosbar ). .
4.Bay.Bcd.-Cr.-A.Välrzb .S.7,1!
) _ do. do. do. S .9, i!
9a. -do. do. verseil. Serie,

>.Bcrl . Hyp.-Bk.-Pfamlbr . abg
41/2.do. .Serie V-Vl.
4. . .do. .Serie Vll -ViXI.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u, 101!
4. . .do .Koram.-Obl . 8 .1. u .1911
StfeD.Grundkredit .GothaS .3,4
Ws. . do. . Serie5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7 . - -
4_ do. .Serie 1« nnkünd . 191!
Jife. .do. .Serie 11 unküiid .191!
4. . . .do. .Serie 10, 10a, U, 12»
i _ do. .Serie 13 unkitnd. 191!
t _ do. .Serie 14 nnkilnd. !0H
4.Deut .Hyp.-B. Bcrl .u . 1953/Oj
Zife. . .do. . .do. . .uskündb . 1901
I .Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. .. .do. .Serie21 unkilnd . 1 -2
4_ do. .Seile 13 unkilnd . 190.
Wa. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 2!) nnkünd .191.
.Fr.Hp.-Kr.15,19,21-27,31,344!

__ do. Serie50 nnkünd . 19t-
J3/«. . do. Seriell nnkünd . B»:

do. Serie 28- 30 und 32
31/2. .do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Hcnk OS. » 1-1,■
4. .do.S,471-540 unkitnd .b. l !» 1
4. .do.S.541-610 unkilnd .b.191;
äi/2do.Sl -190u,301-310unk.bl91i
SifeMeining.Hvp.-Bank. abgcst
1. . .do.Serie 14 nnkltr.d. b . 191,
31/2.do. Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkrcd.Greiz 2-
h/2. do. . . .unkilnd. b. 190-
4. . Pfälzische Hypothek.- Bani
Jtfe. do. . .do. do.
4’-fePr.Bod.-A.-Bk. S. IVvorl . II'
4. . . .do. . . . . do. .S. 17 u. 18. .
4. . . .do. do. . S. 21.
Alz. .do. do. . S. I1I-IX abg
4. . Pr . Centr .-Bodenkr . von 189
4. . .do. v, 1899 nnkünd . 1903.
3J/t .do. . . . . . . . von 86-89, 94-9
Wi -do. . von 1004 unkilnd . 101
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. do.
4. _ do .von 1904 unkilnd .19P
4. do.von 1905 unkilnd . 191
4. do. . Km», von 1903. . . .
.do . . Korn, von 1909—
t . Rh. Hvp.-B. Mnnnh. 1002/07
4. . . .do. . nnkünd .dis 1912S .9;
». . . Ido. .nnkünd .bis 1917. . . .
4. . . . do. .nnkünd .bis 191!). . . .
4. . . .do. . nnkünd .bis 1921.
U/s.verseil .u .S.94 unk . b . 191
.31/2Kommunal-Obligutlouen . .
4. . . . do.
4. .Rb.-Wcstr. 3, 5, 7,.8, 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkilnd . b. 1911
I. .do.Serie II nnkünd . b. l !» ’
4. .do.Serie 12 nnkünd . b. lfl'Ji
>. .do .Serie 13 nnkünd . b .192!
iifeS.2,4,unl :.1804, 8 .6 unk.19«
4. IVcstd.Boden.Köln, S. VII19:
Jt/». .do. . Serie IV unkilnd . 1907
i .No.Grkr .Weimar , tiunk . i90!
31/2. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07.
4. .Nass. Landes!). L. V. u . W. .
4. . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917. .
33/,. do. . . . Lit. U.
3% . .do . . . . Lit. F .G. H.K.L.
31/«. .do . . . . Llt.J.
*'/:. .do . . . . LltM . N. P .Q. . .
»/2. .do . . . . Lit K u. S.
2% . .do . . . . Lit T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4:Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13u. lt
4. do_ S. H . 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22unk . 191!
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
1. . .do_ Serie24 unk. 1921. . .
«. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
4. . .do. . . SerieW unk . 192-4. . .
3-fe.do. - - Serie21 unk. 1917.

87-
90 -10
97 -10
97 -10
87-
97 -70
97 -70
90 -40
86 -90
93-
93-
83-
^2 -25
93 :60
93 -75
95 - -

101 -30
83-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -60
96 -—
95- -
96 -50
95 --
86 .40
86 —
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 .-
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -50
88 -
94 ^ 0
94 -60
86 --
93 -70
93 -bO
84 -60
84 -50
92 -10
84 -10
93 -30
93 -30
92 -40
95 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94 - -
93 80
84 -80
85 - —
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -75
95 -75
84-
94-20
84 -—
93 -10

,83 -50
99 --
99 -—
95 - —
91 -50
92 -50
91 -50
91 -50
yl -üO
88  —
yb ■90
95 -90
95 -25
95 -22
yö -00
95 -20
97-
87-

87-
90 -10
97 -10
97 -10
87-
97 -70
97 -70
90 -50
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

101 . -
93 -60
93 -75

l8S :30
95 -50
95 -—
85 - -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95 - -
95 -50
95 - -
86 -60
95 : -
96 -50
95-
85 -40
85 - -
94 -50
95 . -
95 -50
65 -50
Sb - -
94 -80
65 -—
93 -20
84 -10
97 -50
88 - —

94 ^ 0
94 -oO
8b --
93 -/0
93 -bO
84 -00
64 -50
92 -10
84 -10
93 -
93 --
92 -40
95 -50
94 .40
y4 -40
93 -80
94 —
93-80
84 -80
85 -—
92 -20
93 -90
93 -90
94 -26
94 -75
92/2
84 - -
94 -20
84 --
93 -10
83 -60
99 --
99 - -
9b - -
91 -50
91 -60
yl -öü
91 -50
yi -oO
88 -
9b -90
9b 90
9b -26
9b -22
92 -50
yo -60
97-
87 --

Aktlen von
Industrie -Untertiehmungen.

f . L
11
10
8

12,8
11

7
7

ihfe 11
2

3
9
8
S
7
7i/„25
8

50
12
30
30
lt
1ife

14
5

12

II
0
4

10
30
ti

28
!)

10
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
ich/.,
9
6
4

20
10
8

12.3
15
n
7
7

5
5
o
S
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12

«2
6ife14
0
8

12
7
0
8
0

10
30
7

28
7

10
7

15
10
14
13
U

13
12
0

14
s>
bife

15

0
4

uumminm . 261 -50
Ascbaffenb.Buntpap 168 -10
. . . ' 109 -80

218 -30
271 -
186 - -
124 -55
120 . -
192 -50

81 - —
67-
41- -

169 -50
173 70
145 - -
126 -25
118 -
582 -75

74 - -
600 -25
229 -60
469 -
397 -50
226 - -
300 - —
128 - -
102 -
242 30
130 -50
144 -60
212 -95
107 -80

6Ö:-
81 - -

157 - •
316 -75

86 -10
301 - -

93 50
298 -
113-
269 -
387 -

Äsebaffonb. Mascli. .
Sad.Zuck.Waghttusei
BloIst.FaberNürnbg.
Brauerei Blnding . . .
Frankf . Hennlnger . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbranerol.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg . .
Bronzc!abr .Schlencfc
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Guano.
Bad. Anll. Soda_
Blei Siib. Branbaeh . .
D. Gold. Silberseh, . .
Ohem.Fabr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
(Jltram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft . .
dolCont Nürnberg,,
do,Gesellseh. Ailg. . .
do. Lalnaeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Ha/ske.
Kupfer Heddernheim
LcderNiedorrh .Spier
Leder St. Ingbert . . .
Splclmrz, Pr .-Aktior
Ludw. Walzmtthle . . .
Maschinenfab.Kleyer
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleicher
Schnellpr .Frankentii
Hafenmühle . .
Pi nselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast ) - - -
WcgellnChem.Russ. . 215 50
Zellst -Fabr .Waldhoi
ßaug . Hoch- u. Tiefb.
Jo. intern .St.-Akt.ui. iiu eiii .OL.-ji.KL«. .
io . . .do. . .Pr .-A!it . . ü04 »2ö 204 -25
SÜdd. ImnlObl. (40% „ TVcnChem.Fbr . üriesheiiu 243 -60 243 -50
Fabr.-Vcr.Mannlielm 288 -50 288 -50
Motorfabr. Obcrursn!
lolzvcrk . Konstan„VUI. V4.U ivuh,««.,.  302 -80 3ÜÜ-75
ViainzerAktienbrau . 170 -10 170 -30»V, (45 — <45.—Br. Tivoli Statt .art . .
3r . Worger Worms. .
Porz .u .Stut .Wessel,

171-

203 :80 2üä :80

L. T
261 .60
168 . -
109 -80
213 -80
270 . -
185- -
124 -55
120 --
192 -50

31 - -
67-
42 - -

169 -50
173 -70
145 -80
126 -25
118 - -
580 - -

73 .50
597 -25
229 -oO
456 - -
397 -50
226 -75
302 -50
129 - -
102 - -
242 -40
130 .50
144 . -
212 -60
107 -80

59 :56
81 . -

157-
314 -50

86 . -
301 . -

94-
293 - -
113 -50
26c . 30
387 . -
215 50
71 -50
52-

57 80

155 -

93-
60-
48 - -

57 -80

165 - -

Divio.
Vullbezahit « Uankahtleo.

V L

93-
60
48-

7 8 Badische Bank. 130 .25
4 6 8aver .B.*Cr .-A. W 139 -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -80

13% 14 do. . Hyp.-Wechso. 298 - -
pl/o 8t/o BcrllnerHändelsges
6% 61/2 Dannstädter Bank. 116 - -

l$l/2 121/2 Deutsche Bans . . . . 236 -55
6 6 Effekt . Wcchsolb— 112 - -
(> 6 Vereinsbank. 118 -40

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 185 - -
81/2 81/8 Dresdner Bank. 147 - -

10 10 Sisenb .-Rentenb — 167-
0 9 Frankfurter Bank . . . 196 - -

10 10 _do . . .Hvp.-Bank 213 -80
8 8% . . .do. Hyp .-Kr .-V 155 90
0 9 Goth. Grnndkr .-Ban 165 - -
8 71/9 Luxcmb Intern .Bk.1; 148 -1*9
7 71/2 detallb .u.Metallg.*G 136-
4sf. 43/4 Mitteld.Bd.-Kr.Greb
61/2 61/2 MiHeld . Creditban !: 115 -80
7 6 Nationalbank f . D. .- 109 -50

12 12 Nürnb Vereinsdank 248 -80
8.« 9.! Ocst.-Ungar .Bank. 141-
71/2 7-/2 Oest. Lilnderbank . . 121 -20

13.3 10.5 Oest. Kredit. 190- -
7 Pfälzische Bank— 122 -50

0 9 Pfalz . Hypotheken. 192 -75
8 8 PreussischeBo denkr 151 -50
6 8 8.1 Rcichs.iank. 133 -30
7 Rhein . Kreditbank. 126 - -

9 Rhein. I' ypothekenb 195 -
r» ;i SchaaffhlBankvcreli- 108 - -
5Va 5»/2 Mcliwarzb. Hyp.-Bk 102 -50
8'/s 83/2 3iidd . Bodenkredit. 180 - -
7-/2 8 Wiener Bankverein. 128-

7 Wlirtt. Bankanstalt
6 (PJ4 Württ . Notenbank . . 1.16 -40

7 Württ Vereinsbank 134 -10
6 6 Commerz.Disk.-Bk. 108-

L K.
130 .-
139-
149 -80
293 - -
150 .10
115 -75
237 - -
112 -
118-
135 -35
147 -50
187 - -
196 - -
213 -80
155 -50
165- -
148 -50
136 - -

115 :30
109 - -
248 -80
141 - -
121-20
190 - -
122 -25
192 -70
151 -50
138 -30
128 - —
195 . -
108- -
102 -50
179 -10
128 -60

11640
134 -10
108 - -

Aktien tnl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K.

-Si/a
7
!)
10
8
0‘/|
6
6’-;°
0

’.ilb.-Bilch.-Hamb. .
Vllg.Dentsch . Klei 111,
Vilg.Lok.-Strasscub
Hamit.-Am.Pakeif.
Norddeutscher Lloyi
’.raunsclnv .Landesb
asseier Strassen !,.
-. Eisenbahn-Bciricl
iüdd.Eisenbahn -Ges
-Vestd.Eisenbahn . .

172-50
134- -
163-25
126 -75
110 .-

108'- -
105 . -
129 --

172 -50
134-
163
126
110

108
105
127

75

Aktien anal . Transportanstalten.
T. K. L. K.

6
5

ICO»
11%
n/s

7
0
4
Ö‘/2
l’i
5
0.1

5.S
3.2
7
0
5
0
0.8

10

5
(i

12.8
11.9

11/2
5
5
6.8?
7.8
0
4
5
23/«
5
2a
6.2
5.8
3.2
3
6
6
51/2
8

11

S' er . Arader n . Os.
3t.-Anleihe von 94.
BuschtlieraderLltA
.do . Lit.B
Jzakath -Agram . . .

.do . . . Pr .-Akt
^itnfklrchen-Bares.
Lemborg-Czeru —
)est .-Ungar . Staats!
_do .südb .jLnmb

Prag -Dux .-Pr .-Akt
_do . . St .-Aktie.

»aab -Ocdenburg . . .
ituhlw.-Raab-Grnz
Italien. Mltteimcer.

. .do _ d .üos .Siei

. . do. . . Mer., Adr.
iVestsIcilianer.
Orient-Betriebs —
Bult. Ohio R. lt . . .
’ensylvan lt . R . . -
inatallsche Eisenb.
uixerab .Prinz Ben.
Irazer Tramwav.

87 20 87:

20 . - 20:

150 :50 151 :
17-75 18-

64 :20 64:

62 ^ 0 62:
197 -- 197-

91 40 91-
111 -50 111-

1.15-
148 - - 148-
195- - 195-

20

Provinzial - and Hoinrouni
Obligationen.

T. L

1. .Preuss .Rhcinprov . E. 20u. 211 97 -—
39«. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,2
3i/j. .do. .E, 18.

do. .E. !), 11, 14.
ihfeFrankfurter Lit. R.
j (/z_ du. Lit. S, von 18»
31/,. . . . do. Lit. T. von 189!
3>fe_ do. Lit . 11. von 189!
äife_ do. Lit. V. von 1891
31/2. . . -do. Lit. w . von 189!
4. do. von 19H
ZiifeBaden-Baden von 1898/100-
.'W/sHomhurgv. d. H.
3,/»Karlsruhe von 1902.
3. . . . . .do. . . . von 1880.
3. do. . . . von 1896.
«. do_ von 1907. .
3ifeLlmburgabgestempelt . . . .
4. .Mainz von 1899.
4. . . . do. . von 1900. . .
3l/a. .do. . von 1878 und 1883.
3>fe. .do. . von 1886 und 1888. . .
31/2. .do. .abgestempclt von 188’
3ife. .do. . von 1894. .
3ifeW!esbadcn abgestempelt . .
3i/, . . . .do. von 1887/1902,
31/2. . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 und 190!
4. do. unk. 1916.
4. . . . . .do. von 1908 r. 1937
4. do. Serie II.
4. do . Serie III.
31/tWorms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903’.
1_ do .. . von 1901 nnk. 1907
UfeBukarest von 1888.
41;». . ,do _ von 1898.
l . jLissabon von ISS* .
4. do. . . .400r . . . .
3.8 Neapel, staatlich garantier/
3.8. . Jo kl.

87-
84 -50
83 -50
92 -75
89 -50
88-
88-
93 50
94-
96 -80

89 80

83 :50

94 60
94 -50
68-
88 - -

68 -40
97 -35

9630

95 -20
95 -20

»>

UE.
97-
37-
84 -50
83 -50
92 -75
89 -50
88 -
88 - -
93-
94 - -
96 -80

89 80

83 50

94 50
94 50

ss : -

88 -40
97 -85

96 -30

94 -50

95 -20
95 20

Wiener Börse,
T4 ien , 23 - J»ci.

601 -25
571 -25Kredit -Aktien . .

UmonbaiiK. . . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein
Lttnderbank.
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden
Türkische Tabak

ruhig

776 .75
504 -75
480 .75
214 - -
796 -25
686  -

84 -75
421 -50

601 . -
571 - -
780 -25
505 -75
430 -50
214 -60
793 - -
688 -25

85-
421 75

Londoner Börse.
London , 23 - Juni.

74 -81
199 -50Englische Consoia., . ,

Oanada Pacific . .
/‘altimore . ,
Kio Tinto. .
Union.
Steels . . . .
De Bcera.
Moddorfont. . .

»•«• •«»• •»*

94 -25
68 -60

160 - -
63 -87
16 -43
12 .81

74 -62
199 -75

94 -25
68 -50

160 -15
63 -75
16 -43
12 -81

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Sehlna»*®1**'

Deutsche Fonds . — 23 -Inn’ , n
HÄ\Aüi/a-Reichsanleihe abgestempelt.

3. do. -
3>fe.Preussische Konsole, abgestempeli
3. do.

Ausländische Fonds . - 23 J“”’
99ft. ,Argentinier wo

k. do_ Twn 183f. . f-
Bnenos Aires . .
ls/. Griechen consoL Goldrente.
33/«Italiener . . . .
iife Japaner . . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. . 0österreichische Goldrente . . . . .
t>/«. do . /Silberrento.
S. .Portugiesische Staatsiente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. .
{. . . . do. von 1893. .
4. do. von 1905. .
4. .5. rbische Rente.
. . .Türken (anl .) . . .
Türkenlose . .
4. . Ungarische Goldtente . . . . . . . . . .
. .Privatdiskont . .' •

102 7°

gi -60
84 -25

i!
85 -2°
85 3°
78 90a2 .60

1639°

JEisenbahn -Akti ^n . — 23 * *̂un ^
18 -1°Oesterroichlsclio Staatsbahn

Lombarden . .
Mittelmeer . .
Prinz Hoinrfchbahn . .
Canoda Pacific Eisenbahn, . . .

Bank -Aktien . - 23 7“w’
oesterrelchlsehe Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschalt.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandit.
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhetnischo Kioditbank.
Pfälzische Bank . . . . . .
Reichsbank.

14
30
18
10
12
0
8%
0

10
14
13
12
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
6-fe

16
12
10
Oife

10
8

Industrie -Werte . — 23
Allgcm. Elektrizitäts -Aktien . .
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebcck Montan.
Wittener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

22-Juni.
Eschweiler Bergwerk . . . . . . - -
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . . -
Oberschi. Eisen-Industrie . . . - -
Berliner Elektrische Werke . . -
Gclswelder Elsen
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin-
Hflilesehe Maschinen . . . . . - **
Köln-Musen, . .
..
Königsborn Bergwerk . *
Ludwig Löwu. • • • • '
Mülhenncr Bergwerk.
Orensteln &Koppel. . . . . • • • • *
Rhein-Nassan.
Rheinische Metallwaren V. n »-
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . *"
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . .
vereinigte Stahiw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke
Union chemiscbeStettin . . . *-»

23- Juni.
Bochumer . .
Deutsch-Lnxemburg Berg» ---*
Laurahiitto . *"
Gelsenkirch ca . *••*
Harponer . . . .

&

^75

New -Yorker
New -York , 22 - Juni, 2 U2r ^  U

' 4 8/.
Geld anr 24 stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . - • - - - - -
Atch. Topeka u.Santa Fe Share-
Baltimore Ohio . .
Oanada Pacific Shares . . . - -
Chicago Mliwaukoo und St. Pan
. . . . Shares . . ’
Denver und Rio Grande comm
Erie comm. .
. . do. . fst prefored . 413 —
.Illinois Zentral Shares . . . • • • ; g i|i
Louisvllle und Nashvllle Share j/4
Miss. Kansas & Texax comm • • - g ,/,
.do . . . do. . . . pretered 7((
Missouri Pacific comm . gl */2
Ncw-York Zentralbahn . «C4 ,l®
Norfolk und Western comm.. . - »yj >/«
Northern Pacific comm . «H4 ‘U
Readlngcomm . . • *„*.“ ' 2 ‘f»
Rock Island Comp, preferea . ^  s/«
Southern Pacific . 24 al4
. . .do. . . Rallway comm. . . " ’ 7g lfe
. . .do. do. . .prefered . . - , 1g ,/,
Union-Paclfic comm -• *• • • *• ' 83
.do . prefered . z >!«
Wabash prefered . 71 '8
Ameigamated . . ZI
Anaconda Copper.
General -Electric . . . • • • •
United States Steel Com-

New -York , 22 ■’nni.
Kaffee Rio Nr. 1 . *
: . .do. . Juni . .
. . . do. . Juli . - . .
Welzen Nr. 2 red . . . .
. . . .
. . .do. . September . ' ***.
. . .do. . Dezeuibor#
Mals lulio Nr. 2. . . . . . . .
Hafer loko Nr. 2. .
Elsen Nr. I niedrigster Prem.
. . . .do. . . . höchster Preis _
Bessemer Stahl . .
. . . *
Kupfer. ..

Ch4c » a:o . 22 ’ •
Welzen Juli . . ■• ••.
. . do. . . September.
. . do. . . Dezember.
Mais Juli . . . . - -. .. do . September
Hafer Juli. . —

Alle UrucKsacnen tun DanKgescnarie in bauuei tsr mudi
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Niool&sstr
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